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Der gescheiterte Durchbruch
her FsiNöe.

Ern gewaltiges Ringen spielt sich gegenwärtig an der

Westfront ab . Auf beiden Seiten ungeheurer Einsatz von

Truppen und Material , auf jeder Seite das ungestüme Ver¬

langen , den Sieg zu erringen . Aber die Tatst ! der Füh¬
rung ist eine grundverschiedene . Auf unserer Seite das be¬

kannte Bestreben , den Erfolg unter möglichster Schonung
der Trusten zu erkämpfen , mit möglichst geringen Verlusten
dem Feinde eine Niederlage zu bereiten , während der Feind
seine Kräfte rücksichtslos in den wildesten Kamps wirst , um
im Volke wenigstens den Glauben an einen Erfolg zu
wecken. Nachdem der frontale Angriff der Franzosen gänz-

i lich gescheiteri -war , setzten sie zwischen Chaieau -Thierrch
und Soissons unter Heranziehung ihrer Reserven auf brei¬
ter Grundlage einen Flankenstotz an , der zu einer zwei¬
tägigen großen Schlacht führte . Der Schwer¬
punkt des ganzen Kampfes war damit von der ursprüng¬
lichen Angriffs - und Stoßrichtung vom Süden nach dem
rechten Flügel an der Front nach Westen verlegt
worden . Nur am ersten Tage vermochten die Franzosen
geringe örtliche Erfolge zu erzielen . Alsdann wurden
aber ihre Vorstöße überall abgeschlagen und
brachen vor der neuen deutschen Stellung blutig zusammen.
Der Feind hat dabei außerordentlich schwere
Verluste erlitten und ist in seiner Angriffskraft bedeu¬
tend gebrochen . Mil den neu entstandenen Wuchsen hatte
die ursprüngliche Offensive nach Süden ihren Zweck erreicht,
denn der Gegner ist gezwungen worden , seine Reser¬
ven in den Kampf zu führen. Ms di es erreicht
war , hatte auch der Brückenkopf südlich der Marne , dessen
Bildung eben den feindlichen Angriff hervorgerusen hatte,
seine Bedeutung verloren , und es schien zweckmäßiger , den
Brückenkopf selbst auszrrgoben , dessen Weitevbehaltmrg starke
Kräfte erfordert hätte und immerhin estce schwierige taktische
Lage darstellte . Die deutsche Führung hat denn auch die
dort befindlichen Truppen unbemerkt vom Feinde wieder
auf das Nordufer der Marne zurückge¬
nommen, so daß wir denselben Zustand wieder hevge-
stellt haben , wie er vor Beginn der Offensive bestan¬
den hatte.

Mit dem Verzicht aus die Fortsetzung der Offensive
und Zurücknahme der Trübsten in taktische Sicherheit und
künftige Stellungen hat die deutsche Führung wieder volle
Verfügungsfreiheit über ihre Truppen erhalten
und ist in der Lage , sie an anderen Stellen zu
neuen Schlägen einzusetzen. In dieser Beweg¬
lichkeit liegt ein großer Vorteil , den die deutsche Führung
in gewisser Richtung auch nack, allen Seiten ausgenutzt hat.
Der jetzige Entschluß , die Marnestellnng im Süden .des
Nnfses zu räumen , entspringt diesem Gesichtspunkte . Die
Offenstvoperationen , im großen und ganzen betrachtet , er¬
leiden dadurch keine Unterbrechung, sondern wer¬
den an anderen Stellen sortgeführt werden . Die bisher er¬
zielten außerordentlichen Erfolge und die sehr günstige all-
gemetne Lage gestatten es der deutschen Führung , gelegent¬
lich ein besetztes Gelände wieder aufzugeberp wenn seine Be¬
hauptung nicht mehr der Lage entsprechen würde . Aus Pre¬
stigegründen hat sie sich nach niemals zu falschen Maßnah¬
men verleiten lassen. *

Die Feinde scheinen die Aussichtslosigkeit ihres Durch-
bruchsversuchcs einzusehen und bereiten das Volk bereits
darauf vor . Dem „Nieurven Rotterdamschen Courant " zu-
Ivlge schreibt General Maurice : Die französische Offensive
ist eine Gegenoffensive, deren Hauptziel es ist, die
Pläne des Feindes zu stören , keine Offensive , die den Durch¬
such der deutschen Front beabsichtigt . Es ist auch in hohem
ffaße unwahrscheinlich , daß General Foch
letzt die notwendigen Mittel für eine weit¬
reichende Offensive zur Verfügung hat. Wir
fauchen deshalb nicht zu erwarten , daß der Vormarsch der
Tranzvsen und Amerikaner noch viel weiter gehen wird,
oest steht, daß die Deutschen große Reserven für ihre eigene
Mensive aufgestellt haben . Soissons ist von so großemWert für sie , daß sie bestimmt versuchen werden , die Fran-
lvsen aus ihren Stellungen , die die Eisenbahn beherrschen,
öUrückzwreiöeu.

Auffällig ist eine anscheinend offiziöse Note des „Petit
Parisien "

, die in Sperrdruck wn die KailtbtütigikeÄ des ' Publi¬kums appelliert und es auffordert , der Regierungunter den jetzigen Umständen keine Schwre-
rigkeiten zu bereiten und den Heerführern
zu vertrauen. „ Misere Truppen, " so lMßl es in der
Note , „die unseren Boden verteidigen , müssen ein , wenn mich
nicht blindes , so doch abgewogenes . Vertrauen haben . Wir
müssen auch der Regierung vertrauen , die die Leitung des
Krieges hat , und dem Oberkommando , das die militärischen
Operationen ausführt . Sie haben eine schwere Ausgabe vor
sich . Es ist Pflicht aller , dafür zu sorgen , daß nichts , was
nicht direkt mit dein Kriege zusammenhängt , sie bei ihrer Ar¬
beit stört .

" Im „ Echo de Paris " Werst Marcel Hutin aufdie bedrohte Lage von Reims hiir . „ Reims wird
sich im Lause der Schlacht, " so schreibt Hutin , „ in ebner sehr
schwierigen Lage befinden . Im Siidosten und Südwcsten
umzingelt , verbleibt nur das schmale Couloir längs ' der Eisen¬
bahnlinie Epernay —Reims , um die Stadt zu versorgen ."
„Petit Journal " schreibt : „ Wenn mau den Erfolg , der ersten
Angriffstags betrachtet , »miß man sich fragen , ob der Feind
wirklich eine allgemeine Offensive ekrteiten will , oder ob es
sich nur um eine gewaltige Demonstration han¬delt , um die Alliierten abzuziehen und dann
anderweitig anzugreisen .

" Oberst Thomasso -n
warnt in derselben Zeitung , kein« verfrühten Prophezeiungen
nach den beiden ersten Tagen zu machen.

Heue Kämpfe
vrr üsulfevr RvenaverkÄit.
Berlin, 30 . Juli , abends . WTB . (Amtlich .)
Auf dem Schlachtfelds zwisclftnr Ais ne und

Marne find nach erfolgreicher Abwehr
französischer Angriffe neue Kämpfe
im Gange.

Südwestlich Reims scheiterten Angriffe dös
Feindes.

Verknkts amerikaMcks VomMr.
Washington, 19. IM . WTB . Reuter meldet : Das

Schiffahrtsamt teilt uns mit . das; das Schiff „W ostover"
(5000 To .) am 11 . IM in den europäischen Gewässern torpe¬
diert wurde und gesunken ist. 82 Mann wurden gerettet , 10,
davon 2 . Offiziere , werden vermißt.

Der Cunarddankpfcr „CarPathia" ( 13 600 To .) , nach
dem Auslände bestimmt , wurde am 17. IM im Atlantischen
Ozean torpediert . Die Ucberlebenden werden morgen gelandet.

Washington , 19 . Juli . (Reuter .) Die „ C arpnth in"
war nach auswärts bestimmt . Sft hatte weder Passagiere noch
Ladung . 5 Mann der Besatzung wurden rin Maschinenrcmm
durch das Explodieren des Torpedos getötet . Die übrige
Mannschaft , etwa 50 Mann , stiegen in die Boote und wurden
etwa 2 Stunden später geborgen.

LSepfenIrS.
London , 30 . Juli . Das englische Transportschiff „ Car-

wino "
, mit kriegsuntauglichen Australiern an

Bord nach Australien unterwegs , wurde am 15 . Just torpe¬
diert und sank. Verluste siud nicht zn verzeichnen.

Am 16 . Juli wurde eine englische Schaluppe durch Tor¬
pedo versenkt . Nur 12 Mann der Besatzung ' wurden gerettet.

Berlin, 20 . IM . (Amtlich .) Im Mittelmeer versenk¬
ten unsere U - Boote drei Dampfer von rund

14 000 Brutto - Regi st er - Tonnen.
Der Chef des Admiralstabes dev Marine.

AtMA m Libmsn 6M?
Amsterdam , 20 . Julr . Reuter meldet aus ! Tokio : Japan

beschloß, in Sibirien zu intervenieren . Die notwendigen Maß¬
nahmen sind getroffen . ( ?)

London , 20. Juli . Die „Times " melden aus Tokio vom
15 . ö . M . : Heute trat der Rat der alten Staatsmänner zu
einer vierstündigen Sitzung zusammen , worauf ein zwei¬
stündiger Ministerrat folgte . Der Vertreter der Zeitung
„Asaki "

, der über verläßliche Berichte verfügt , glaubt , daß
Rat und Regierung fest entschlossen seien,
ihren Jnterventionsplan in Sibirien trotz
der Opposition durchzusühren. Da die Opposi¬
tion mächtig ist. kann man starke politische Kämpfe
vermuten . Es heißt , daß

'
General Horval diplomatische

Vertreter der neuen sibirischen Negierung an die Alten
absenden werde , aber es ist fraglich , ob die Alten diese
empfangen.

KMlcksr pwislt ZSF6H üis LntsktL.
Moskau, 20. IM . Nach einer Meldung der „Jsvesüja"hat die Konnnission für ausroartige Angelegenheiten in « werNote au den französischen GerCchEvMmissar aus dieTeilnahme der französischen Vertreter «m dem Vertrage überdas Murumugebiet zwecks Eindringens freuwcr Truppen , aufdie Teilnahme französischer StreMräste an dem Vo,P.marsch an die M u rm a ?n b a h u , auf die Auftmhnkc desChefs der französische Truppen bei den tschechischenTruvpen,was die gegeMevolutiouLre Stellung der Tscheche« begün¬stige, hingrwiesen.

Ju einer ähnlichen Note au die englischen Vertreterhat die Kommission dagegen protestiert, daß euglisch-Landungstruppen mit ft,rnAbstichen und Sowjetkräften nachSüden marschiert sind , daß Zivilpersonen dn Räte gewachsam erschossen, der urffische BaHufchutz entwaffnet rufteine Post - und Telegraphenkontroste emgesührt und nach de»
, Besetzung von Kern mrd Sozski aus dem Wege nachOncga Sumski Possad besetzt wurde . Es kann msvon einem gewaltsamen Ansichrechen von Gedieden der Räte,

ropnblik die Rede sein . Die Kommission protestiert energischgegen diese Vergewaltigung und erklärt , daß die Räteregie-vnng alles zur Befreiung des russischen Gebiets tunwerde , und werft auf die Aufregung des russisch»» Volks in¬folge des englischen Uebersallcs hm.
In einer Note an den amerikanischen GeneraNo -n.ful drückt der Volkskonmnissav sein Erstaunen aus über dft

Teflnahme der Vertreter von Amerika , dessen FreundschaftRußland so hoch einMtzt , an dem Vertrage über das Mur-
mangebiet und über den Einmarsch von Ententetruppen inRußland . Gleichzeitig drückt der Volkskommissar die Hoff¬nung aus , daß Amerika die BahuverletzrMg aus russischemGebiet sowie die Verletzung , der äleMsntarstcn Rechte unter-
lasse und alles lfinivegzuräumen hrffrn werde , was zu solche«Verletzungen führt.

Das Vorwärtsschreiten - er Tschechen.
. Moskau , IS. Juli . Die Presse meldet : Birsk ist vonden Tschechen eingenommen.

Die Erttcntevertreter wollen nicht nach Moskau.Abo , 20. Juli . Die diplomatischen Ententevertreter
haben durch den amerikanischen Gesandten der Kommissionfür auswärtige Angelegenheiten erklären lassen , daß siedie Ueberstedlung nach Moskau ablchnen , da sie sich in
Wologöa sicher genug fühlen und Moskau mehr vonden Deutschen bedroht erscheine.

NsiO .ZAk ' nun ÄDÄ; rrMorÄrt?
Berlin, 20 . FM . WTB . Nach eurer aus Moskau

hier eiuWganWuen Mkldrm « wurde der frühere Zar von Nuß.
lmw am 16 . Juli in Iekatevinburg erschossen.
Die Veranlassung dazu war das HrraurüLm tschrchv-slowa-
kischcr Banden , denen die Nraltrirppen den früheren Aaren
nicht lebendig überlassen wollten.

UZm äeuircksr MnL für 68N fmmlcksn
l

'
kwN.

Stockholm , 20 . Juli . WTB . Wie „Nya Daglight Alle-
handa " aus zuverlässiger Quelle erfährt , überbrachte der
Gesandte in Berlin , Staatsrat/ ' Hjelt , bei seinem Besuchein der Heimat dem dortigen Senat den Bescheid, daß
Kaiser Wilhelm keinen seiner Söhne als
Kandidat für den finnischen Thron auf¬gestellt wissen wolle . <

Berlin, ZS. Juli . WTB . Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Enthebung des Staatssekretärs für auswär¬
tige Angelegenheiten v . KLhlmanu von seiner bisherigen
Stellung und die Ernennung des bisherigen Gesandten in
Christian ! «, , v . Hintze , zum Staatssekretär für aus¬
wärtige Angelegenheiten und Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers im Auswärtigen Amte.

UMLMZ5 MM MZr M

MCFSÄSlS.
Amsterdam , 20. Juli . „Standard " schreibt zur Frageder Kriegszicle : England behauptet natürlich , daß es

nichts für sich selbst haben will , aber der Plan ist
durchsichtig genug . Es sind die Kolonien und Domi¬
nions in Afrika und Australien, die jetzt darauf
bestehen , daß die deutsche Flagge für alle Zeit aus ihren
Weltteilen vcrschwürdct . Bei der Gelegenheit der letzte»
Rcichskriegskonfercnz in London haben verschiedene kolo¬
niale Minister wieder besonderen Nachdruck darauf gelegt,man Hatz um wenigstens Grundlagen für die Verhand-

Hierzu zwei Berlage«»



lungcn zu finden, zwar davon gesprochen , baß die Kolonien
an eine internationale Kommission übergeben werden müß¬
ten, die dann damit nach Belieben zum Heile der Welt
Handel treiben würde, aber nicht einmal dies konnte die
Zustimmung der englischen kolonialen Größen finden. Nein,
der ehrlich eroberte deutsche Besitz muß kurz und gut unter
englische Verwaltung kommen . Es ist gleichgültig, ob diese
Forderung nach dem Herzen der englischen Regierung ist,
sie kann doch unmöglich etwas anderes tun , als sich mit
dem Entschluß der Kolonien einverstanden erklären . Sogar
die Losung von dem S e l b st b e sti m mun g s r e ch t muß
für diesen Zweck, wenn auch noch so ungern , wieder beiseite
gelegt werden, und dann macht man in London noch große
Morte darüber , daßsich Deutschland weigert , alle
besetzten Gebiete wieder freizugeben, und selbst Belgien
noch als Faustpfand behalten will , weil es der Entente und
ihrem ehrenvollen Frieden nicht traut.

London, M . IW . WTB . Lord Rodert Eecil
erklärte in, einem Gespräch über die Wirtschaftspolitik der
Alliierten: Als die Resol -.rtron in der Pariser Wirtschastskon-
serenz niedergelegt wurde, hatten wir ein Bündnis von acht
Nationen. Die Welt außerhalb dieses BüirdnisseS , rrnschl.
der Vereinigten Staaten , tv-ürdsn nach Friedensschluß ihre
Waren cm den, der am meisten bezahlt, verkamst haben. Die
Pariser Wirtschrftskonferenz war ein rern-ss Defensiv abkom-
men von denen , die damals am Kriege beteiligt waren, um
die Völker zu sichern und Sorge zu tragen siir die Wiederher¬
stellung der im Kriege verwüsteten , Gebiets Serbiens , Polens,
B-elgicirS , FrankrsiM und Italiens . Der Bund dev acht
Staaten erweiterte sich zu einer Associationvon vierundzwan¬
zig . Jetzt handelt es sich nickst mehr darum , ecu enges Ber-
teidtguntzKbündniszn schließen , sondern die wirtschaftlichen
GrmHsatze der Association der Nationen, die bereits bestand,
fefchustellen. Diese wirtschaftlichen Grundsätze wurden am
8 . 1 . von WÄson näher entschieden : Möglichst weitgeherrde
Niederkogung aller wirtschaftlichen Schranken und Handels-
steihest -wischen, allen Nasionen, die fiir den Frieden eintre-
tcn und sich asfveiieren , um ihn mrstecht zu erhalten. Dieser
ErMrung stmrmtrn wir zu , aber sie bedeutet nicht , daß asfo-
ciierto Nationen, keine Schutzzölle und kerne
internationalen Konferenzen haben wer¬
den . Um mit den Worten der interalliierten Arbeiter
zu sagen : Das Recht jeder Nation auf Verteidigung ihrer
wirtschaftlichen Interessen sowie angesichts der Knappheit
in der Welt auf Sicherung ausreichender Lebensmittel und
Rohstoffe kann nicht in Abrede gestellt werden. Aber ein
Ziel muß die umfassende Regelung der einheitlichen In¬
teressen mit allen Gliedern der Association in der Weise
haben, daß jeder, ohne der nationalen Sicherheit Abbruch
zu tun , die Bedürfnisse der Associiertendecken und zu ihrer
Entwickelung beitragen hilft. Das einzige Hindernis dieser
Wirtfchaftsassociation ist Deutschland. ( I ) Es machte die
Schwächeren sich wirtschaftlich tributpflichtig. Außer der
Ostsee und den Dardanellen brachte Deutschland jetzt auch
die Donau unter seine Kontrolle, indem es die internatio¬
nalen Kommissionen beseitigte . So lange der Krieg dauert,
müssen wir alles tun , um die wirtschaftlichen Grundlagen
der deutschen Militärmacht zu zerstören. Eine völlige Sin¬
nesänderung der Deutschen ist notwendig, damit Deutschlandals Teilhaber dieser wirtschaftlichen Gemeinschaft zugelassen
werden kann.

Bern, 30. Juli . WTB . Während das Exposee des Gra¬
sen Bnrian von der ttali-emscheu Presse durchwog ironisch und
ablehnend besprochen wurde, führt „Perscvervnza" in einer
Mitteilung uns Rom aus : Dis Erklärung des Grckf -in Burma
Aber das Trentrno und Triest mache den Frieden für
Italien unmöglich. Italien wünsche , daß sein Kstegiener¬
gisch fortgesetzt werde, bis sich dis österreichische Hal¬
tung so ändere, daß den Aspirationen, Italiens Genüge gelei¬
stet werden könne . Gras Burian erkläre heute nicht nur Trust
sondern mich das Treust,,u > als unantastbaren Besitz
Oesterreich - Ungarns. Gerade er aber habe in der
^ rutvalrlütspertode als Minister des Asußern das Trentino
and Jsonzogebvetr Italien angebotcn. Die österreichischun¬
garisch« Regierung halbe im gegenwärtigen Kriege insgeheimVorteile erzielt durch die militärischeund politische Liquida¬
tion Rußlands , durch dir wahrscheinliche Angliederung eines
zrosten Teils Polens und die Annexion bedeutender Teile
stumäniens. dis von hohem strategischen und wwtschastlichcn
Wert sind durch die vollständige Niederschlagungvon Teilen
Serbiens undMontenegrDs. Nach alledem wollten sie denKrieg
»amit crbschlirsten, daß sie Italien istchz einmal einen Fuß¬breit Landes abträten. Einen solchen Frieden weise
Jtalcksn « inmütig und entschieden zurück.

HtMWlZGJen j » 66? fsWZMcks ?;
B«r«, SO . Juli . WTB . Lyoner Zeitungen zufolge kam

eS in der Kammersitznng vom 17 . Juli zu außerordentlich
scharfen Auseinandersetzungen und Zwischenfällen.Der Deputierte Joubert interpellierte die Regie¬rung über die

ZnriickbeHali,ing eines Teiles Ser Front-
estschäiisnngeü der Soldaten,

Ne ihnen in Sparbüchern gutgeschrieben werde. Clemenceau
habe die Beschluüffe des Parlaments verletzt, die bestimmen,daß die ganze Entschädigungder Truppen in bar ausgczahltwerde. Clemenceau hätte besser getan , dteVerteidigung des Chsmin des Dames vor-Aub eretten. (Bet diesen Worten brach auf der äußerstenpinken ein Beifallssturm aus , während auf den übrigenBänken protestiert wurde.)

UnterstaatSsekrctär Abrami erwiderte, die Regierunghandele lediglich im Interesse der Soldaten . Die Bestim-pnrng über dte Zurückbehaltung eines Teiles der Front-rrHichädisuns sei aus patriotischen Erwägungenerläffen worben. Abrami sprach sodann von den
StrafMaßnahmen an Ser Front

und führte aus , die Gefängnisse an Ser Front seien nichtabgrschafft worden. Es sei notwendig, gegen Schuldigescharf vorzugehen, um die Stimmung zu erhalten. - DieArmee habe jetzt eine glänzende Stimmung , während PStain1917 die Armee in sehr schlechtem Zustand vorgesunden habe,
i Der soziaftstML Abgeordnete Isaubon protestierte

gegen die Ausführungen des Unterstaatssekretärs . Es kam
zu einem lebhaften Wortgefecht zwischen der Rechten und
der Linken . Minutenlanger Tumult unterbrach
die Sitzung.

Abrami versuchte abermals , öarzulegen, daß ein
merklicher Unterschied zwischen der Stimmung

der Armee im Mai 1917 und im Juli ISIS
bestehe . -- >

Der Deputierte Maycras rief : Im Mai 1918 ließ das
Kabinett Clemenceau den Chemin des Dames einnehmen!
(Der Tumult verschärfte sich.)

Raffin - Dugens griff in die Debatte mit der Er¬
klärung ein, die Verantwortlichkeit der Negierung und des
Oberkommandos sei durch die Niederlage am Chemin des
Dames ins Spiel gezogen worden.

Maycras, von zahlreichen Sozialisten unterstützt,
brachte eine Tagesordnung ein, wonach die Regierung das
Strafdekret gegen die Soldaten zurücknehmen solle . Bet
lebhafter Erregung fand die Abstimmung statt. Bei
Stimmenthaltung der Sozialisten wurden
366 Stimmen gegen den Antrag Mayeras ab¬
gegeben.

Die Kammer ging sodann zur Interpellation über die
fehlerhafte Leitnng des AntomobilwesenS

der Armee
über . Sie wurde vom Sozialisten Poncet begründet, der
sich über die große Verschleuderung und die schlechte Ver¬
wertung der Automobile beschwerte . In den letzten Mona¬
ten seien allein in diesem Berwaltungszweige über 14 Mil¬
lionen unnötig ausgegeben worden. Seitdem das Auto-
mobtlwesen der Heeresleitung unterstehe, habe sich der
Automobildienst sehr verschlechtert . ^

Eine Erklärung Marghilomans über
Take Joncöcn.

Bukarest, 19 . Juli . WTB . In der rumänischen Kam¬
mer brachte der AbgeordneteStolojan eine Anfrage über
das Interview ein , das Take Jonescu dem „Corricre
öella Sera " gab , wonachLand und König heute noch
Anhänger der Politik Bratianus geblieben seien.
Der Ministerpräsident Marghiloman gab hierauf folgende
Erklärung ab : „Wir alle kennen die maßlose Sprache Take
JoneScuS . 1913 waren wir in der Lage , sie zu zügeln;
heute , wo er im Auslande als einfacher Privatmann spricht,
haben wir kein Mittel , ihn zn verhindern , durch seine Reden
das Land zu schädigen . Stolojan wird wissen , welche Be¬
deutungen den Erklärungen Take Jonescus beizumessen ist;
das Land, das diese Reden mit allgemeinem Geläch¬
ter aufnahm, gab diese Antwort darauf bereits . Ich füge
nur noch hinzu : In dem Augenblicke , wo das rumänische
Volk die Erhebung der Anklage gegen Bratia -
nu mit Begeisterung aufnimmt, in diesem Augen¬
blicke zu behaupten, daß das rumänische Volk der Person
und Politik Bratianus treu geblieben sei, ist ein Kunststück,
das selbst Take Jonescu nicht glücken kann . Was Seine
Majestät den König anbelangt , so erkläre ich , daß niemand
ermächtigtwar oder ermächtigt ist , für die Krone zu sprechen.
Was die politische Gesinnung des Landes betrifft,, so kann
allein die Negierung sie zum Ausdruck bringen . Lediglich
die Handlungen der Negierung verpflichten Rumänien ge¬
genüber dem Auslande . Dte Negierung ist zur
Macht berufen worden durch das Vertrauen
des Königs . Die Wahlen bekräftigten dieses
Vertrauen. Es ist felsenfest begründet; davon kann sich
jedermann und können sich auch die Parteigänger Take
Jonescus überzeugen. Auch in dieser Beziehung kann ich
nur versichern , daß die Erklärung Take Jorisens durchaus
der Wahrheit widerspricht ." Die Erklärungen des
Ministerpräsidenten fanden lebhaften Beifall.

Der Mörder Jaurss 186V Tage in Urrtersnchnngshaft.
Wie der „Petit Parisien" vom 18 . Juni meldet, hat es sich
Naonl Villain , der Mörder JaurLs , nicht verdrießen lassen,
die Gerichtsbehörden erneut um seine Aburteilung zu
ersuchen . In seinem Gesuch betont er u . a., daß sein Fall
in der Justiz geradezu einzigartig dastehe . 1800 Tage
befinde er sich als „Schutzgefangener " in Ein¬
zelhaft. Endlich müsse man ihn doch aburteilen , oder,
falls dies nicht angängig erscheine , in vorläufige Freiheit
setzen, ober an die Front schicken , wie dies mit seinen Alters¬
genossen geschehen sei. Die französischen Gerichtsbehörden
fanden aber auch jetzt nicht den Mut , dem Gesuch Villains
zn entsprechen.

Die Lage in Beßarabien . Bukarest, 20. Juli . Aufeine Anfrage über die Lage in Betzarabien erwiderte Mini¬
sterpräsident Marghiloman : Die ursprünglich sehr schlechte
Lage besserte sich erheblich . Es wurden an die Bauern
durch einen autonomen Laudesrat Grund und Boden ver¬
teilt . Der Landesrat erhielt auch das Recht , die Agrar¬
reform ünrchzuführen. Die Verwaltung Beßarabiens istautonom. Die Negierung ernannte nur einen Gencral-
kommissar . Die Agitatoren gegen Rumänien werden be¬
seitigt, wie es bereits mit den russischen Bischöfen von
Kischinew, Ackermann und Ismail , der Fall war.

KLM MrOtzhLSMgKNW.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eioenberickte ist

. 6 -uuucr Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber örtliche Vorkemmnijjcsind der Schriftieimua stets willkommen.
Oldenburg , 21. Juli.* Die Herzogin Jngeborg beging gestern in Rastede

ihren 17. Geburtstag. Eine größere Feier fand nicht
statt, doch hatte sie die Freude, ihren Bruder , den Erbgrotz-
herzog, sowie die Frau Prinzessin Eitel Frierich, die dazu
gekommen waren , bei sich zu haben.

* Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe erwarb aus dem Felde
der Ehre Gefreiter Karl Zimmer vom Feld-Artillerie-
Regiment Nr . 62 . Das Eiserne Kreuz und das Friedrich-
August -Kreuz 2. Klaffe erhielt er schon lange vorher. Er
ist ein Sohn der Witwe Zimmer, Damm 19 . — Offizier-
Stellvertreter H . Dübmann aus Schlutter bei Delmen¬
horst.

* Das Eiserne Kreuz erwarben ans dem Felde der
Ehre : Johann Müller, Sohn des Lanömanns Fried¬
rich Müller , Neusüdende bei Rastede , Borbecker Weg , —
Gefreiter Bruno Siefken. Das Friedrich-August-
Krenz erhielt er schon früher . — Musketier Johann

< Brötje, Sohn des Landmanns Johann Brötje , Hank-
! chausen . — Musketier Albert Krey, Stiefsohn des Ar-
I Leiters Wilhelm Brandes , MetjenLorf, Das ' Frtedrich-

August-Kreuz erhielt er schon früher . — Hermann Br 8,
ning, Sohn des Landwirts D . Brüning in Hengsterholz.

* Woges Tierpark erfreut sich nach wie vor regen
Zuspruchs. Die beiden prächtigen Löwen , das wunderbare
Königstigerpaar und die vielen anderen Raubtiere finden
viel Bewunderung . Heute nachmittag von 3l4 Uhr an
findet dort - wieder großes Gartenkonzert statt.

* Delmenhorst, 18 . Juli . Vom Chef des MMärkabinsW
erhielt Frau WW. Panlrne Meyer Wb . Roseubamu, Del¬
menhorst, Bahnhofftta,ßs 5 , folgendes Schreiben: „ Großes
Hauptquartier , den 8 . Juli 1918 . Seme Majestät der Kaiser
und König haben Kenntnis davon erlangt , daß Sie ivährend
des jetzigen Krieges neun Söhne zum Heeresdienst
gestellt haben. Seine Majestät sind hierüber erfreut mH
haben Ihnen als Anerkennungfür die Erziehung einer so an-
sehnlichen Zahl von Vctterlandsvertoidigern allerhöchst ihr
beifolgendes Bild im Rcchrnen zn verleihen g-wuht . gvz.
v . Lyncker.

" Das Kaiserbild, prächtig eingerahmt. ist bet
Frau Wwe. Bisher singegangen.

* Jever , 20 . IM.
Auf der am heutigen Tage hier stattgeftmdenenStttten-

und Füllenschau wurden von den vorgefühnen Tieren nur
die nachbencmEn znr Konkurrenz um Prünstc« ansgesetzt:

1 . die 3jährigen Stuten Artikel « , braun, v . Egidi,
des A . Drantmann -Schcep , und 2 . Goldt raube II l.
schwarzbr . , v . Eitel, des A . Müllev-Mayhausen (Züchter: H.
Glüsing-Schlüte) .

Ferner die Stutenter: 3 . des R . Backhaus -Salzen-
grodcn, braun , v . Gido >, a . Herzendarne , 4 . des Kar! Hoting-
Salzcugroden, braun , v . Gido, 5. des R . Backhcms-Salzen-
grodcn, schwarz , v . Gido, a. Herzendarne II , und 6 . das- Stutz
füllen des A . Müller-Mayhausen-

, braun , v. Egidi, a . Ehren-
dame III.

Von den im nördlichen Zuchchebiete bestehenden 15 Kö¬
rungsplätzen war Jever heute der letzte Platz , an dem die
Scharien m diesem Jahre abgehalten wurden. Es folgt nun
noch die Verteilung der Prämienandie Besitzen der aus-
gesetzten Tiere. Dieselbe findet am Donnerstag , den 1 . Ang .,
vorm. 9 Uhr beginnend, in Rodenkirchen statt. Am
Tage vorher wird daselbst dis tierärztliche Unterstuchrwg der
Stuten , 2jährigen Hengste und Hengstent « vorgenommen.
Für dis Prämien sind insgesamt 125 Tiere als geeignet be¬
funden, und zlvar: 37 Stuten , 16 zweijährige Hengste , 6
Hengst - und 15 Stutenter und 51 Stutsangsüllcn.

IßiMMLK KUS Sem Leserkreis»
sFür den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchriftleiükW

den Lesern gegenüber keine Verantwortung
Ssue «>koM.

wird seit einigen Monaten von der Stadt in reichlicher Zw
Messungwöchentlich auf Warenkarte ongeboten . Man ver¬
steht es nicht rocht, warum mit der Ausgabe so lange gewartet
ist ; denn jetzt,- wo Gemüse aller Art in Hülle und Fülle zu
haben ist, wird der Sauerkohl wenig gelvürdvgt , und viele,
vielleicht die meisten ,̂ lassen ihre Marken einfach verfallen. In
der genrüseärmeren Zeit des Spätwinters und des
Frühjahrs hätte man ihn gern genommen, aber da wurde er
znrückgshalten . Es wäre sehr zu wünschen , wenn im nächsten
Jahre mft der Ausgabe früher begonnen würde. T.

Letzte vepsfeden
Zu? Lrmoräuny äes Ac -rsri.

Moskau, 29 . Juli . WTB . Der Exzar ist am 16.
Jnli laut Urteil des Ural -Sowjets in Jekatherinburg er¬
schossen worden. Die „Tjedneta" meldet die Ermordung
in folgender Form : Durch den Willen des revolutionären
Volkes ist der blutige Zar aufs glücklichste in Jekatherin¬
burg verschiebe «. Es lebe der rote Terror ! Ein Dekret
vom 19. Jnli erklärt das gesamte Eigentnm des Exzaren
sowie der Exzarin Alexandra und sämtlicher Mitglieder des
ehemaligen Kaiserhauses als Besitz der russischen
Republik. Einbegrisfeu iu die Konsiskation sind sämt¬
liche Einlage« der Exzarenfamilie in ruffischcum und anderen
Banken. Die bürgerliche Presse , die am 7. Juli sisticrt
worden ist, erscheint noch nicht wieder.

Nach Darstellungen der maximalistische » Blätter entt
wickeln sich die Operationen gegen dis Revolutionäre im Ural
nud an der Wolga zugunsten der Bolschewik i.

DiplomatischeVertretung zwischen den Feinden
und dem Vatikan.

Bern , 20 . Juli . WTV . Der Korrespondent de!
„Temps" beim Vatikan drahtet : Die Ernennung Denys
Kvchlns zum diplomatischen Vertreter Frankreichs beim
Vatikan wird als sicher bevorstehend angesehen. Msgr. Tedss-
' chint begebe sich nach Paris . Die Nachricht von der Wie¬
deraufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen dev
Vereinigten Staaten und dem Vatikan sei verfrüht
Die Ernennung des päpstlichen Nuntius in Holland znw
Vertreter des Vatikans in Japan sei dagegen bevorste¬
hend . Die große diplomatische Bewegung der Entente beim
heiligen Stuhl bezwecke, das Manöver der Mittelmächte zv
bekämpfen , die sich des Vatikans als internationalen Stütz¬
punktes bedienen möchten . Die Entente Habs begriffen , daß
diesem Ernflusse wirksam entFegengsarbettet ivsrden müsse.

Die Musterung des Jahrgangs 1826
in Frankreich.

Paris , 20 . Juli . WTB . Abrami brachte in der Kammer
einen Gesetzantrag ein , betreffend die Musterung des Jahr¬
gangs 1920.

Fliegsrlciu -tnant Kirstein st.
Posen, 20 . Juli . WTB . Leutnant Hans Kikstsin . In¬

haber des Pour le msrite , der Sohn des hiesigen Regie¬
rungspräsidenten , ist den Heldentod gestorben . Er schos
bekanntlich eine große Anzahl feindlicher Flugzeuge ab.

Hauvtschristleiter Wilhelm tz«̂ > Susch. Seöildî er literarischerMitarbeiter
Profesior Ur. RiSard Hamei. Vrnrtwvartlich für die SchrisNeitun«: WilbelM
bon « ilsch und Otto Schab »« ?, für den g -ijeigenteil : P . Radom « ! ? . Druck
und Derv-g l» n B. SL tu KW -Hsikg,



Ans Grund der BekaniiÄmachrmUder Reichsstelle
für SclMhversorMNg vorn 30 . Mürz d. JL wird cm-
georvnvt , daß

M« e WhMtv, We WM,
h . h . WÄrauckstes Leder, und ferner folgende gebrauchte
Gegenstände . welche ganz oder teilwerse aus « Leder We¬
stehen. nänlllch:
Gmrmsüien Rucksacke
Koffer, emfM . SegeAuch - Hanvtaschsn

kofser
Kossertaschen
HuÄoffer
HutfchachSeÄr
öÄUlsckMchtÄo
Himer
Fußbälle
Wün'elbechsr
Sättel
SaÄrÄrvfchm
Zaumzeug
Zügel
Geschirre und Lederzeug
Wageudecken
Ptantzecken
Sck>veitnnicchpen
Schulnmpvcn
SckmlrcmzeU
Tornister

Brieftaschen
Altienmawpen
Ledechäwgetccsche«
Lcderweutel
Lederetuis
LeVersuAcrälo
Lederkäften
Lederkissen
Lederdecken
Lederbezücpe
Möbchbezwgs aus Leder
Schurzfelle
Niemen aller Art , m . Aus¬

nahme v . Treibriemen
Koppeln
Gürtel
Lederhelme
Gewehr sucheraLe
Jagdtaschen

entgeltlich nur cm die BeKeipungsstellv dos Amtsver-
bcmdeZ in Oldenburg , Stau 12 , veräußert werden
dürfen.

Die Festsetzung des Kaufpreises erfolgt im Wege
der Abschätzung durch einen amtlich bestellten Sach¬
verständigen'.

Auwid -erhandelnds unterliegen der gesetzlichen
Strafe , außerdem kann ans Einziehung der Gegen¬
stände erkannt werden.

OldenbrwL den 10 . JuR 1918.
I . V . : Tantzen.

98. Gabentasel.
Mr das Rote ldreuz gingen ferner ein:
1 . Durch Herrn Oberst v . d . Marwitz von : GroHH.

Gendaruieriekorps 60 Theat .-Drr. Sch .-Stellingen
7 Osk. Dal . 2 Anckswerbt-rnd Jever 150 E.
W .-JEt-M-artenHausen 2V N . N . 2 ^5. Dr . A . H .»
Koblenz 10 000 Kfm. Br . M .- Koblenz 5000 Ge¬
meinde Löningen aus e . Monatssammlg . 75 Iß der
Jum -Haussammlg . in Wildeshausen u . Hauss.
einiger Bauerschaftsn i . Amt W. 290,96 chl. zusammen
15 606,96

2 . Durch dir Oldenburg . Landesbank von : Amts-
verwand Veckcha 1500 .^i , Gem . Eversten 197,86 H.
o . N .-Soofckld 11,25 Tobegraphenamt hier 3 R.
K ^Varel 10 Aweigver . v . R . 5lr . Esenshamm 99 .28
Mk . . Gr. Landgericht hier 12 Aug . H .-chier 2 Dir.
Dr . Fr . Schr .-Bad Schwartau 3000 Zweigver.
Osternburg 126 SchuLklnder in Dangast 22 d.
.Treiben m Gokhenburg" durch die Dresd . Dank 500

L>rk. . zilsEMien 4483 .39
3 . Durch die Oldenburg . Spar - u . Leih- Bank von:

Ä. W . S .-Varel 500 ders. 11 .^k. MabHaussanünlg.
in Delmenhorst 670 Haus -f. Jamvar -Juni in Clop¬
penburg 54. 70 Pros . E. 20 Prof . Fr . 10
Prof . G . 15 zusammen 1280 .70

4 . Durch die Oldenburg . Landwirtschastsbank. und
zwar durch die Spar - u . Darl .- Kasse Nuhivarden von:
G . B . 10 E . C . 10 G . B ., 10 E . C . 5
N . N . in S . 15 Hauss . in d. Gem . Altenesch 59 ^
zusammen 109 -A.

1—4 im ganzen : 21 480 .05 --kl.
Bis jetzt sind für das Note Kreuz im ganzen ein-

sogangen : 1200 538 .80 HerMchen Dank ! Um
weiters Gaben wird dringend gebeten.

Das Note Kreuz.
-ememde

Waxheuhrrrg.
Wegen Rechnungsschlusses
sind die

ArrecksntrlWeine
für Lieferung von Ros¬
ten bis zum 80 . Juli d.
I . hier einzureichen , da¬
mit die Auszahlung er¬
folgen kann.

Harms , Rechnf.

Gemeinde
Holle.

Die Zahlung der

KMikULnteMWen
für den Monat Juli er¬
folgt am Montag , den 22.
d . M -, nachmittags von 2
Uhr an . in der Wohnung
des Unterzeichneten.
_ Speckmarm.

meiner Ländereien in
Ostcvnburg , Oldenbrok
und Hannnelwarderr ist
jedem Unbefugten

verboten»
Zuwiderhandelndewerden

unnachsichtlich zur Anzeige
gebracht werden.

1. tt . LLttormLn » .

Gemeinde

Oßemburg.
Ausgabe von
(As

an Einwohner der Ge¬
meinde , deren Namen mit
den Anfangsbuchstaben
von A bis L beginnen , am
Montag , den 22 . d. M . .
nachmittags von 2 bis 5
Uhr . bei Frohns , Bremer
Straße . Bezugsberechtigt
sind nur diejenigen , die
keine Frühkartoffeln an¬
gebaut haben. Lebensmit¬
telkarte ist vorzulcgen.

Nosenbohm.
Zu Bloherfelde , an der

Haaren , 10 Minuten von
der Stadt entfernt bele¬
senes , noch neueres

z . «
mit ca. 7 Sch .-Saat Land,
wovon die Hälfte Grün¬
land ist . steht zum Ver¬
kauf.

E. Memmen . Aukt..
Oldenburg.

_ Theaierwall 30.
Zu verk . g!ebr. Rasen-

mähmasch. u . e. gr. starke
Blumcnborte . Vorm , bis
11 Uhr. Bsechovenstr . 4 0.

8!

OroLser kosten extra starke

einZ-etroKeri.
lZOgsidnEtton — / isnmsldi -sttsn - Dnikilsilspn —
Puts unck AkivkiLsvlinLnks — LolckslSnlciLton —
Onnckinsnlsislsn — 2ugvanvlcktungsn — llckols-
lökks ! — l. ökksi - Osr 'nitui ' sn — bwncklucrlikLllsl ' —

Oirsitzonckon unü ! LsmUsockönnLn.

KI0I2-, Oarten- oä . Verariäa -^Iöbel . KleinModel.

OLGLMGLLS - —

vlljenbupg , kittsrsil'ssss.
OsM -V»

LfSMSN.

lS

S! N K !8 K K «ZU « WH k8 A K

Aentuer
vorgrösssril ilm könitvmmsn

äueck
»iekvro siovk vsrrin ; !. Anlags
eines leilss ikres Vermögens

in äsr

Renteuve ? srciLLrunZ
äss

MrÄZtMN
j-bd.-Vörs .-Fkl .-Los.

Lsrlin - Seböuebere.

Xriegssnlsille ivirä 2. Xusgabs-
vert in Laklung genommen.

Prospekte n . Xuskunkl kosten¬
los ciurck : LSt«
«1irv !t.t ! o » : IVilbeims-
knven, krinL - Usinrickstr . 10.

pernspreckei ' 1050.
Vertreter in Oläsnburg:

A . ScbUiins , Cottorpstratze 1i,
V/. pimin «» , XaäorLterstr. 22.

seichen ), Reisiger Bücherschrank , ca. 1 X 8,03 m hoch,
1,04 in breit, 2 X 8,03 m hoch, 8 X 0 .54 m breit, Eck¬
schrank , Schreibtisch, Spieltisch, in hochfeiner Ausführung
umständehalberpreiswert abzngeben. Man wende sichan

WSr -LLZLA «. 4^ , MSSZGM , L .SSL»

iLUrikZlßO ) LrMkchrgZe ZZ.

OldekSurger

b«
Eine Ladung

«
e

Verkauf
MsZssles

mit Land.
Eversten. Das dem abw.

C . Th . Böseler aus Ever¬
sten gehörige , zu Eversten
am TamisnkanHSWeg . rm-
mittÄbcrr cm der Stadl be¬
lesene

Wohnhaus
mit 5 Schesselsaat seHr er-

tragretchem Gartenland
(schöne Bauplätze ) soll öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

2. Bcrkaufstermiu steht an
auf

Skn ZS. Mj -. F.,
nachmittags 6 Uhr.

in Fedderns Gasthaus am
Prinz esstuwea .

'

Das Wohnhaus ist zu 3
Wohmmaen eingerichtet.
Wegen dos großen sehr er
traareichen Gartens in
nächster Nähe der Stadt,
ergnet sich die Besitzung
besonders zu einer Ge¬
müsegärtnerei.

In diesem Termine soll
möglichst der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhaber ladet ein
ksvl' g 8LkWLr1mg,

amtl . Aukt. . Ev ersten.

Zn verkaufen
wegen Sterbefalls , Verkleinerung des Haushalts mri
Wegzugs r

1 großer mahagonlsarb . , Stüv . Klekdsrschsank,
Wäsche - und Bücherschränke , 1- und Lschläsig«
Betten und Bettstellen , 3 große H ; « getan, - er»,
Wäscherstt - Glättmaschine , Mahagoni Dofa^
schwarzer Damast mit No hmrpalsterung, ovale ».
Mahagoni Sofatisch , Nähmaschine zum Treten,
EiumachtSpf « und noch vieles Haus - und
Küchengerät.

Alles sehr gut erhalten, zu zwei Drittel des Wertes. —-
Werktags von 3 dis 6 Uhr.

OsLermbrrrg , Sandstratze 34.

Z
Osternbnrg . Die Erben

des meilanö Privatmanns
Christ. Diedr . Paradies
zu Osternvurg beabsichti¬
gen , teilungshalber die
von ihrem Erblaster nach¬
gelassene , an der Land¬
straße Nr . 25 belesene Be¬
sitzung. bestehend aus ein.
zn 8 Wohnungen einge¬
richteten

nebst Hofranm n . Gar¬
ten . groß 18 Ar 82 Qua¬
dratureter.

mit Antritt nach Verein¬
barung zum 1. November
ö . I . oder 1. Mat n. I.
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen zu lasten.
- Erster Verkaufsternrtn

hierzu ist angesctzt ans

EMMS.
Kr Z7 . W ö . I . .

nachmittags 5 Uhr.
in Reiches Gasthaus hter-
selbst. Stediugerstr . 33.

Kaufliebhaber ladet hier¬
mit ein

A. Bischofs, amtl . Aukt.,
i . Fa . :

A . Bischofs L Grimm.

soeben eingetroffen. Ausgabe durch
Verkaufsstellen zumPreise von

M Pfg . für -1 Pfund.
Der Vorstand.

Kaufe jedes Quantum

das Pfund für
r 59 Pfg.,

WW MlMMkM,
L

ZOIMSrSliAÄSV ^ S
OSstgcschäft.

l.

Osternbnrg . Am

ZKW !« . ,in K . Sllii i. Z.>
nachmittags 5 Uhr

anfangend.
im Saale des Wirts Hnll-
mann an der Bremer
Chaussee, werden wir fol¬
gende Nachlaßgegenstände,
als:

1 ZtÄrig. Kleiderschrank,
1 eichenes Pult . 1 Nscht-
stnhl. 1 Polfterstnhl . 1
Sofatisch , 1 lschläfige
Bettstelle . 1 Kinderbett-
stclle , einige Figuren
mit Konsolen , 1 Damen¬
rad ohne Gummi , 1 Her¬
renrad , 1 Flobert s9
Millimeters . 1 Kugel¬
büchse mit Zubehör , 1
Elcktrifterayparat . 1 sil- Schule
berne Uhrkette svergol-
dets und mehrere hier
nicht anfgcsnhrte Sa¬
che« :

ferner : 2 ausgewachsene
Ganse

gegen Barzahlung , auf
Wunsch auch mit Zah¬
lungsfrist , öffentlich meist¬
bietend verkaufen , wozu
wir hiermit einladen.

A. Bischofs L Grimm.

Mt . kkWttkt
für CcMe v. Nß.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 3 bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen. Ha-
fenstraße 2. , , , ,

In größeren Mengen
vorrätig:

10 Pfund 4.50 Mark.

10 Pfund 3 Mark.
Grüns

10 Pfund 5 Mark.

» M
10 Pfund 3.50 Mark.

l» .
10 Pfund 1.40 Mark.

Kartenausgabe in der
Geschäftsstelle . Stau 18.

Ovelgmwe.

Zu verkaufen dauerhafte

EWM
, Eigene Anfertigung.
» C. Schlärmann,Georgst . 4a

Moor - srf » Zu verkauf

R
(Russe) .

Claus Suhr.

» Ml

Vorzügliche

WM
bei Rastede.
Seefeld . Die ganz nahe

dem Bahnhofe Neusüd¬
ende belegenc , jetzt von>
Landwirt Gerh . Ohlrvgse/
pachtweise bewohnte

Landstelle
z«r Größe von reichlich
17 .8 Hektar, teils ertrag -;
reiches Ackerland, größ-t
tenteils vorzügl . Wie- ,
se» und Weide » , teilst
mit Klei überfahre « , «ui
geräumigen , fast neuem
Gebäudes versehen . ,

soll mit Antritt zu Mai k.
I . verkauft weiden.

Oeffentlicher Termin z.
Unterhandlung und zum
Abschluß des Verkaufes
ist angesetzt auf

Siesskr.
ie.i U . W S. 3..

nschurittagS 4 Uhr.
in Wigbers Gasthalts zu
Hankhausen bei Neusüd - >
ende. Es soll alsdann,
der Zuschlag sofort erteilt!
werden.

Auf Wünscht kann auch'
in einzelnen Teilen vcr - ,
kaust werden.
U . von Uelde » ,

amtl . Auktionator . '

Kote ei-
Verpachtung.

Rastede. Fr . von Esten
irr Rastede läßt seine in

« Leuchtenbnrg bei der
Schule daselbst belegene
olim Onckensche

Köierei
zur Größe von 60 Sch .-
Saat am nächsten

SrmÄWj, Z?. W.
nachmittags 8 Uhr.

in Ottes Wirtshaus in!
Südende zur Verpachtung

Berkmls
«ine»

bkßea Hssßelle
-Stollhamm . Der Rent¬

ner Hcinr . Martens . Itze¬
hoe, will seine bei Stoll-
hamm belegene vorzüg¬
liche

SoMclle

,Gauwe'
mit Antritt zu Mai 1919l
öffentlich verkaufen . Die¬
selbe besteht aus den äuß . ,
ertragreichen Ländereien >
zur Größe von 62,5865
Hektar und den geräumt - !
gen Wohn - und Wirt - I
schaftsgebäudcn mit einem,
neuen Köterhause mit5
Scheune . l

Me Ländereien sind'
sämtlich Wetüeländereicn.
Die Stelle liegt besonders'
günstig in einer Flüche
zwischen zwei Straßen.

Der Aufsatz erfolgt im,
ganzen und auch geteilt,
nach Wunsch der Liebha- l
ber . '

Oeffentlicher Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Mlssch.
Len Si. L. Ns ..

nachmittags 5 Uhr.
in Harms Gasthaus hie»

Franz Harms.
_ Au ktionator. _

Zn vsrk. sckMve Weiße
6 Wochen alte Kaninchen.

W. Kruse . Starr 49.

ausbieten.
Degen . Aukt.

Elsfleth . Eine zu Neu¬
enfelde belegeneDas Betreten meines

in Frieschenwoor belese¬
nen Brandplatzes u . Gar¬
tens ist Unbefugt , streng¬
stens untersagt . Zuwi¬
derhandelnde werden un - groß ca . 6,5 Juck, soll auf
nachsichtlich zur Anzeige , einige Jahre als Acker¬
gebracht. i land verpachtet werde ».

Fra » H. Frerichs Ww . L Chr. Schröder. Aukt.

LpsrislarM kür
fisnt- u . KsseßlvMsIsickvn
Vr. kvrSo«,

DLmburK, OässsmarllT 2§,
ilü — 1,5 — 8,3c>aaNcks1l )—-1)

Sjähr. Junge
in Pflecys M gobon . Off-
nnÄ-r F . 225 an B ischosss
AM.-AM .. Osternürrrg.

Wer erteilt ein . Quin¬
taner einige

RMMlMßW
im Französischen ? Arg - ,
erbeten unter P . G. 613:
an b . Geschäftsstelle d. Bl.



OÜÄsnbupg,
ksterotrass « 4S. — - Dslsko « 1665.

14 7ags vereist
Dp . Willen.

Ms 4. LllZUSt-srrsist.
vr . ^ drtr.
Kpruislrrrt tür Obren- , ttsls -,

Xsseo- u. Minäleiäen,
MULsZrLsdLM » ,

-Idslbertsirsssv 13.
Pfirfichs zu verkauf «».

Lrudeusttaße 68.

, M - 8sMiv
'

i
^uskunitei krsirs - ller
lin >V, 3s , Lloisistt . 36
( ttocdbLdnd . ttollsn-
äorkplatr ) .

'Ist . Lur-
kürst 4543. Leobaok-
luaAea sank Ileissn , in
ttsäs - Lurorten etc .) ,
LrmiltlL . sperisll in
2ivU- uns Lttakpro-
rsssvn ! In- u. ^ usl.

Lkvlruts»
^ uslc linkt«

üb . Vorleben , L-ebsvs-
van -äsl , Verlcsbr , Os-
knnctbsit .Linllomoion,
Ve»-»öAe» ,tti1Kiktete .!
s . all. üsutsch . , östsrr .,
neulr . kläte . Lloiiret!
Lllverlüüi ^st ! laus,
krcirvill. -rnsrüenmur-
gsn , u . «. von Ledör-
äeo , stecktsanvälten,
klcbtern , OMrierev,
üauiieute » a. viel , son-
stl^ .LtLlläenbswsiseo
absolute Vertrauens-
veürdtgkelt. kstLLdläxc
xrstls ia vnsuliällix.
itavert olras ktrmn.

HAMM

IkMKk-
! Xtaicler , Xosiitmv, vsls-
liotr , lacken , Kissen,

KSelrs, Untsrröek «,
ilimtvedelrkiikniig.

I 4asv »KIsen6x .»ofort.

Lnkort von
jVr » vsrdoLIotöavx
I in «Igenon WorlestSNvnH

ro mSssizvn Preisen.

IS. MWo!
lad . : äug. ksbieüing.

bornruk ttr . 3.

Lehrer od. Lehrerin « es. .
V. einem Untertertianer
d . Reaksch. während d. He¬
rren Engl . u . Franz . « i>bt.
Offerten unter P . H . 614
an die Geschähst , d . Bl.

Lxerinl - Hrlettunx
lür

IrLuerl
vkisen - - KSvkv
Kostüm« - «SatsI
» ktvirjsp

l1u »v »bl »»a <!«i,g «o
Xeaüivv Ur» »oiort , , s

g. S. SÄNK
r8Äs.

relirsiv - unä » snüsis - l. eln ' - Institut
W T. kiemsim, 1L.

Lm ! . August bsginnvn nvus Kurs « .
Untsrricdt in einzelnen Bäckern ru jsäer 2eit.

Luskübrlicbs krospelcts umsonst.

Berlobungs -Anzeigen.

NU
'

M SlSl
Verlobte.

Eversten » Oldenburg«

Als Verlobte empfehlenjsich
ML 8knsn
^ Lpl 8vvm.

Egels zur Zeit Moorgut
Sedelsberg

Wilhelmshaven.

»W »SWSl8l»W »sr5«i8 !SWa
Als Verlobte empfehlen sich

Ml WA
UW « M.

Oldenburg , 21. Juli 1918.
ersr»L »WSKWS»MSNsWS

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzeigen:

tislsno ksikis
^ okann Liiöfs

Nuttel bei Wiefelstede
Hassel bei Wiefelstede,

z . Zt . auf Urlaub,
im Juli 1918.

L » « SÄ « °>« » - d» « mi,
Robert Ktrper hsMvn sich <Frcmtern Alma Engels
Mzu -zergLN ?« übe ich hiermit bekannt.

Mrguft Enaels u Mmi . Robert Kicher. Osternburg.ArmUi« Mb . BoWorst . ^ ^ auf UAcmb.
Eversten . "-

Statt Karten.
Dis Verlobung meiner ? Unsere Verlobung be-

Tochtor Heuny mit wtt UM anzuzstgen:Landwirt Serm Bernhard ) o .-.»! « »von S «ggcnr M Bnvwin - ? ttvüuV v !I8 !W

E . H. BWng Ww . ^ Schlech . Burwinkel,
t kckkWH. chr JuLi 131L < L Ät . iWMaM.

LodeS - ÄN- ettzrU.

Statt besonderer Anzeige.
Erhielten vom St .»Josef »Stift in Bremen

die uns tief erschütternde Mitteilung , daß
unser lieber, guter Bruder , Schwager und
Onkel« der

Kaufmann

OravierunZeQ
vvuiVLpxeo . dlonogrsminoll , Lcdriktso,

kotscksktso.
Otto Keräs . Avktei 'iizii '. 41.

in Wiefelstede uns gestern nachmittag ganzunerwartet in seinem 50. Lebensjahre mitten
aus seiner rastlos tätigen Arbeit genommenwurde. Wir erfüllen die traurige Pflicht,dies unseren Verwandten und seinen zahl¬
reichen Freunden und Bekannten mitzuteilen.

In tiefster Trauer
Bernhard Borchers u Familie.
Adalbert Borchcr - « . Familie.

Wiefelstede und Frankfurt a . M -, den
so . Juli 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,den 24. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr , vom
Bahnhof Rastede aus auf dem Friedhof in
Wiefelstede statt.

Nachruf.
An der Spitze seiner Kompanie starbden Helöentoü durch feindliche Granate

Leutnant Ldw . «nd Kompanie -Führer,
Inhaber des Eiserne « Kreuzes 2 . und
1t Klasse nud - es Grohherzoglich Olden-
bnrgischen Friedrich - August - Kreuzes 2.

und 1. Klaffe.
Seit Kriegsbeginn im Felde stehend,

hat der in der Blüte seines Alters so
jäh aus dem Leben Geschiedene es ver¬
standen , durch treue Pflichterfüllung und
stets wohlwollende Fürsorge für die
Leute seiner Kompanie sich die Liebe und
Sichtung seiner Vorgesetzten und Unter¬
gebenen zu erwerben.

Einen vorbildl . tapferen Offizier von
liebenswürdig . , edlem Charakter verlie¬
ren wir , einen guten und lieben Kame¬
raden , dem wir stets ein ehrendes An¬
denken bewahren werden!

Im Namen des Offizierkorps eines
Neserve -Jnsanterie -Rcgiments:

8vrravIrtr ?ULxrP»
Major «nd Regiments -Führer.

Eversten , den 20 . Juli 1918.
Erhielten die traurige Nachricht , daß

unser lieber , herzensguter Sohn . Bru¬
der , Schwager und Onkel

-
Gefreiter in ein . Garde -Feld -Art .-Negt .,

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
an einer schweren Verwundung im Alter
von 24 Jahren in einem Feld -Lazarett

D . Koopman « und Frau geb . Millers
nebst Geschwistern

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg , den 19 . Juli 1918.

Heute entschlief sanft und ruhig nach
kurzer Krankheit im 74 . Lebensjahre un¬
sere liebe , herzensgute Mutter , Groß-
unö Urgroßmutter

Frau

VMM Mgö
geb . Hedemann.

U« stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 24. Juli , morgens 9 Uhr , vom Ster-
Lehause , Nadorsterstraße Nr . 10, aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 17 . Juli starb in Friedrichroda

und wurde dort am 20. Juli bestattet der
Eiieubahudirektious -Präsident a. D.

Ms Inchch m Mlesfels.
mein geliebter Mann , mein guter Vater,
unser treuer Bruder und Schwager.

In tiefem Schmerze namens der Hin¬
terbliebenen:

Emmi voo Mühlenfels
geb . Kettewbeil.

Otto von Mühlenfels.
Rittmeister , im Felde.

Ludwig von Mühleufels.
Generalleutnant , tm Felde .«

Kränze waren nicht im Sinne des Ver.
storbenen.

Delfshausen bei Rastede.
den IS. Juli 1918.

Erhielten heute die traurige Nachricht,
daß unser lieber Sohn . Bruder , Enkel,
Nesse und Vetter , der

Musketier

Georg Bosse,
Inhaber - es Eisernen Krenzes.

im Alter von 23 Jahren am 17 . d . M.
an schwerer Verwundung gestorben ist,
nachdem er reichlich 3 Jahre die Leiden
des Weltkrieges empfunden hat . welches
allen Teilnehmenden in tiefer Trauer
hiermit zur Anzeige bringt

Familie Hinr . Bosse.

Nachruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starb

nach schwerer Verwundung am 6 . Juli
unser treues , langjähriges Mitglied

Georg Harms
Gefreiter in einem Res .-J « f.-Rcgime « t.

Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halten!

Schützenverein
Etzhorn.

Donnerschwee , den 20. Juli 1918.
Allen Teilnehmenden die traurige

Nachricht , daß unser lieber Mitbewohner,
der Lokomotivführer -Gehilfe

in seinem 30 . Lebensjahre infolge Un-
glüüsfalles sein Leben lassen mußte , be¬
trauert von

Familie Hermann Speckmann.

Eversten , den 19 . Juli 1918.
Wir erhielten dte erschütternde Nach¬

richt , baß auch unser zweiter , lieber , un-
vergeßlicher Sohn , unser guter Bruder

Gefreiter in einem Infanterie -Regiment,
Nachrichten -Abteilung.

Inhaber des Eisernen Krenzes 2. Klaffe
und des Friedr .-Augst .-Kre «zes 2. Klaffe,
im 25 . Lebensjahre dem grausamen Welt¬
kriege zum Opfer gefallen ist, nachdem
sein Bruder ihm vor drei Jahren aus
dem Felde der Ehre voraufging.

In unsagbarem Schmerze
Oberpostschaffner LammerS

und Frau.
Wilhelm Lammers.

S . M . S . „Derfflinger ".
Karl Lammers.

Osternburg . Am!16. Juli 1918 entschliefsanft nach ihrer Ent¬
bindung unsere liebe
Tochter und Schwester >

MSlL-
Ehefrau des Herrn
Hermann Ostertoh

zu Middelsfähr,
im Alter von 33 Jahren . §

In tiefer Trauer
F «. Hoffmann,

Gend . - Wachtmeister
a. D. und Frau nebst I

Kindern.

Eversten , 3. Juli!
1918. Am 17. Juli
starb im Munsterlager
nach kurzer, schwerer
Krankheit unser lieber
Sohn und Bruder , der I

Musketier

llielli 'isli äldettl
im 20. Lebensjahre.

Die tiefbettübten El-
i tern
I Diedr . Albers , z . Zt . !

im Felde , u . Frau
Kath . geb . Claußen j
»nd Geschwister.

Die Beerdigung fin»
I det am 24. Juli , nach¬
mittags 2 Uhr , vom
Peter - Friedrich - Lud- 1
wig- Hospital aus nach
dem Eversten Kirchhofe
statt.

Dankiagnngen.
Für dds schön. Geschenke

unid Karten zu unserer
«otdenien Hochzeit sage«
nur hiermit mrsern

lmMen ÄSÄ.
D. Weflcls «nd Fra »,

Humvoldtstr . 31.

ttsik'Ltsgssuvlig!
Dir . Austt . v . mehr . 10V

heiratslust . Dam . m . Vm.
v . 5—200 000 ttk. Herr ., a.
oh . Berm .. d . rasch u . reich
Herr . w .. evh. kosten! . Ausk.

L. Schlesinger . Berlin,
Waßmannstr . 29.

si

xx-
Lictisrstes u . denislstes2 . sUmsU-
slen ß-rellSunZ Vvr --
r,raN « k>L. Keine geu-erbsm.
Vermittl . Streng diskret ! 1!Ll>.
üurck uns . Orucksort . i . versckiloss.
UmsdNsg osg . Linsend , v. SO ?kg.
Verleg

3 Akademiker . 20 I . , such.
>. Bckarmtfch . 3er ist. aeb.

Damen zw . spät . Heirat.
Anonym zweckl. . Off . mit
Bild an die GeschüstKst. d.
Blattes umiter P . L . 617.

« MM.
Junger Mann , 27 I -,

wünscht mit Fräulein oder
Witwe entsprechenden Al-
ters in Briefwechsel zu

^ treten zwecks spät . Heirat.
M (Bevorzugt wo Einheirat

m kleine Latchwirtschaft
erfolgen kaum.) Nur ernst - '
gemeinte Offerten , mögt,
mit Bild erbeten unter
P . R . 621 an d . Geschästs-
stslle dieses Blattes,

Ernstgemeint.
Zwei ist . Herren, , 27 u

31 Ihr . alt . ev . . in fester
Stellung (Staatsbetrieb ) ,
w . Bekamrtsch . ist . Damen,/
vom Laude nicht ausge»
schlossen. Bei oMenseittster
Neiguust Heirat erw . —
Ohne Namen '

zwecklos.
Gefl . Off . au d . Geschästs-
stelle d . Bk. u . N . S . 622.

Witwer m . uuerw . K<
gr . statt ! . Ersch . . evstl.,
wohlh . . in fest. SteTnnst,
v . best. Ruf . sieht sich ge-
zw . . a . d . Wegs für sich u.
s . K . pass .Gesährtin u . gute
Mutter zu suchen. Allernst,
gemütv . Damen miM . Al- '
Hers oder Ww . ohne K-, v .-
gut . Ruf u . i . Mt . V«r-
Wltn . fick . , Geich ob ans
St . oder L . . werd . gch-,
ohne Sch« dies . Ges . näh .- ,
zutveten und Me Adr . u-
w . Mitt . u. » Ehrenhaft
an Filiale . Lesrgostt - .äö - .
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kSSÜlckis LsbLllZlung äs?
kQllZwittsÄQst.

Rudolph Stratz veröffentlicht in der „ Woche>"
folgende zengemäße Betrachtungen!:

Bchmideln Mp mffevs Äeuffche Laudwipffchäft seelischrichtig ? §
^ Das ist die schreie und ernste Sorge , die mir die

Feder in die Hand gibt. Ich »nöchche diese Sorge hier nichtals Romanschriftstellerbehandeln, sondern einfach als ein
halbwegs vernünftiger Mensch , der selbst ein G»rt in Süd-
dcutschlarrd besitzt und bewirtschaftete der einen zweitenWohnsitz in Berlin W . Hatz der nicht von Beruf Landwirt,Mo nicht: einseitig ist, sondern Stad » und Land, Nordenund Süderr, den Standpunkt des Erzeugers und des Ver¬brauchers zn verstehen vermag.

Behandeln wir unsere Landwirtschaftseelisch richtig? Wir tun es , wenn »vir sie so Wiealle andern Stände behandeln. Derne alle Deutschen sindgleich und sollen es sein.
Drei kriegÄviSMge Berufs haben wir im Kamps ums

Dasein : den Krieger , Len Rüstuwgsar beiter,den Bauer.
Wie gehen Win mit dem Krieger urn ? Dem deut¬

schen Krieger, dem besten der Welt und aller Zeiten? Selbst¬verständlichvom Stiairdpirnkt der Soldatenehre aus . Stra¬
fen spielen im deutschen Heere Gott sei Denk kaum eineNolle , wurden sogar im Laufe des Krieges noch gemäßigt.Ein gesunder Ehrgeiz erfüllt hoch und gering in Reih undGlied, Lob der Vorgesetzten , Ehrenzeichen , der Dank der
Heimat lohnen treue Pflichterfüllung.Wie begegnen wir dem N ü sturrg s ar be r ter? Hutab vor diesen Männern und Frauen am feurigen Ofen, Hutab und Uli» Recht ! Sie tun ihre Pflicht. Sie erhalten da¬
für hohen Lohn. Wir gönnen ihn ihnen, wir danken ihnenfür den Eifer und die Hingebung, mit der auch sie dasVaterland retten. Jedermann — und vor allen » die Be¬
hörden — bringen ihnen die Achtung und das Wohlwollenentgegen, das sie verdienen.

Wie fassen wir den dritten an , den
deutschen Landwirt?

Ein Jahr Gefängnis und zehntausend Mark, fünfzehn¬hundert Mark und sechs Monate, Enteignung , Beschlag¬nahme, pflegliche Verwahrung, Strafandrohung , Haus-
drerchsnchung, Zwangsumlage , Bodenflächenerhebung,Ernteschätzung, Viehzählung, Viehzwischenzählung, kleine
Viehzählung, Anmeldepflicht, Ablieferungspflicht, Leben -Z-
mittelkartenentziehung, Petroleumsperre, Verwarnung — ineinem endlosen Hexensabbat zieht es vor den Augen des
deutschen Bauern vorbei.

Ich sage das nicht etwa auf Grund persönlicher Ge¬
reiztheit. Ich. habe nickt den geringsten Anlaß , mich fürmein Teil zu beschweren . Unser; Kriegswirtschaft wäre
längst unerträglich, wenn nicht der gesunde Menschenver¬stand ihrer Vertreter wenigstens zum Teil ihre Härten mil¬derte Das , was ich als eine Gefahr für Deutschland be¬
zeichne, ist mir das Shstern.

Es ist das System, unter dem der Landmann auf der
Schwelle seines Hauses stoht und allmählich die Welt und
mrser liebes Deutschland nicht mehr begreift,

i Er frag» sich : Mn ich denn ein Verbrecher , daß man
mich so anders wie die andern Deutschen behandelt? Undwenn, was habe ich dem: verbrochen? Habe ich im Kriege
nicht meine verfluchte Pflicht und Schuldigkeit getan ? Ichglaube doch wahrhaftig : ich tat 's . Ich arbeitete mit Nägelnund Zähnen , vom Morgen bis zum Abend, im Schweißeineines Angesichts und rettete Deittflhland vor dem Hunger.In wohlwollenden Erlassen der Behörden wird das auchzuweilen anerkannt. Aber gleich darauf steht schon wiederder Gendarm zur Haussuchungvor mir , dnrchstöbenrkriegs-gefangene Feinde mein deutsches Heim , wird mir und denMeinen wie unartigen Kindern der Zucker entzogen, hagelndie Strafandrohungen.

Oder erfüllte ich vor dem Kriege nicht meine Pflicht?Ich denke, wer im Frieden die Eigenschaften suchen wollte,die uns jetzt im Kamjff und Sieg des Weltkrieges adeln:
Gottesfurcht, Vaterlandsliebe , Königstreue — der mußtevor allen» auf das flache Land gehen . Verdienen wir des¬
wegen jetzt, schlechter als die andern Deutschen behandelt
zu werden?

Demo das geschieht . Darüber ist kein Zweifel. Der
ganze Grundgedanke unserer halbfozialrstischen Kriegswirt¬
schaft ist ja von Anfang an aus das Verteilen statt des Zu-sammenbringens, aus das Verbrauchen statt des- Erzeugens,
aus das Nehmen statt des Gebens gestimmt gewesen . Alle

- «Schlüssel " unserer G . m. b . H . sind nach diesem Modell ge¬formt. Und dementsprechend war von vornherein die Stel¬
lung und Behandlung des Landwirts als dessen, der zu lie¬
fern und zu gehorchen hatte, gegenüber Len andern Stän¬den . Die Väter dieser Maßregeln dachten sich — und im
Jahre 1915 vielleicht nicht mit Unrecht : der Bauer hat starkeNerven und eine dicke Haut und ist ein guter Kerl. Ein
Weilchen halt er das schon aus , und dann ist ja der Krieg
zu Ende.

Aber der Krieg ist nicht zu Ende, und die Behandlungder Landwirtschaft mit Strafe und Drohung geht fort und
derschärft sich jeden Tag um so mehr, je weniger die Strafen
nützen und nützen können. Denn im ersten Kriegsjahre war
wirklich noch , vom Frieden her , eine ansehnliche RücklageMm Verteilen da . Da ließen sich durch Strenge denjenigenBöswillüz-n, die es natürlich auch fl» der Landwirtschaft wieüberall gibt, verborgene Schätze abnehmen. Heute leben wir
sben von einem Ernkejahr in das andere, von der Handin den Mund . Mehrleistungen können nur noch durch hin¬hebenden Eifer des einzelnen, durch freudige Pflichterfüllung
Und stillen Fleiß und opferwillig« Geduld erzielt werden.Und da steckt für den Seelerckenner der Krebsschaden
unserer Kriegswirts,Hast: Sie ist seelenlos! Sie
hat den „Schlüssel " zu allein, nur nicht zu den Menschen . Sie
»bewirtschaftet " die Kartoffeln, aber nicht die Geister . Sie

. »erfaßt" das Gemüse, aber nicht das Herz.
Wäre sie nicht so sselenfrcmd, so müßte sie sich Loch der»itdem KliWschnler klaren WibeMwuch vergegenwärtigen

4 Lek Se«Me GenerMZd melStt: 0W- _ »M
! Großes Hauptguarticr, 20. IM . WTB . Amtlich . I
! Westlicher Kriegsschauplatz. «
I Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . >

Die Tätigkeit der ErrMndar nahm in einzelnen Ab - i
schnitten S»>. Gegen Meieren» nördlich von Mcrris und !
südlich von Vieurberqui» griff der Feind am Bornrit- i
wge an. In Meieren faßte er Fuß . Im übrigen S
wurde er abg »'.wiesen und ließ Grscmgeue in unserer
Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
> Zwischen Aisne und Alarme nimmt dis Schlacht
I ihren Fortgang . Von neuer » setzte der Feind zum
z Durchbruch auf der ganzen Kampffront an. Panzer-
i wagen drangen am stützen Morgen in Tolle unserer
! Vordersten Linie ein . Nach erbitterten » Kamps i
! war gegen Mittag der erste Stoß des Fff»des auf den i

Höhen jüdwesülch von Svissons—westttch von Harten- !
neS—östlich von Reuiüy, nordwestlich vsu Chateau- «
Thstrey zmn Schellern gebracht.

Ms w-n vru WrcMil Ml Aimmrsch aus doS Schlacht,
seid gemeldeten und von ihnen wirksam bMmpsten
feflkdlicheu Kolo,me!» kündeten Fortsührung oer
Angriffe mr. Sie erfolgten gegen Abend nach

« stärkster Fenersteigerimg. Zrmsche,» Slisnc und Ou -rcq
> brachen sie in uusMen Gegenstöße »», südlich des Omcq
8 «reist schon im Feuer zusammen . Nördlich von Har.

temreö rocirsei» wir der» Feind über seintz Ausgangs-
kflrirn hiiraus zurück. Die Truppe Eldet schwerste
Verluste des Feindes. Eiire große Anzahl
Panzerwagen liegt zerschossen vor unserer Front.

Südlich der Blurue tagsüber ruLtztgo Frucrrätig-
keit, südöstlich von Marcnil rrmrde -a crnrut« Tcilan-
griffe des Feindes abgxwiesen . Währerrd der Nacht
nahmen wir unsere, südlich der Marne stehenden Trup . !
pen vom Feinde unbemerkt auf das nördliche Flußufer
zurück.

Oertliche Kämpfe südwestlich und östlich von Reims.
Nordwestlich von Soruiin wurden französische Vor¬
stöße blutig abgewiescn.

Gestern »vurdeu wicdcririn Jy feindliche Flugzeugs
Hardt errang seinen 4g. und 41 . . Leutnant Menkhoss
seinen 39 ., Hanptm-ann Berthold sernsn 38., Oberleut¬
nant Laerzer seinen 27., Leuttmut Jacob sefleen 24. !
und Lerltnant Koe :meko flirren 22 . LuMeg. !

Der Erste Generalquartiermeifier, »
Ludendorsj. 8

Die glänzende Ausführung! des abermaligen Ufer-
Wechsels über den breiten Strom , der unbemerkt vom
Feinde vor sich ging, stellt eine neue hervorra¬
gende Leistung der deutschen: Führung und
Truppe dar . Mit dein Vorstoß aus das südliche Marne-
user waren verschiedene Absichten der deutschen ober-

8 st>en Führung verbunden:, die in vollem Umfange er-
8 reicht wurden. Zunächst galt c§ , durch den, Ufinweckffel,
s der trotz zähester fsindlicher Gegenwehr fl» glänzender
! Weise gelang, eine Vorbereitung der Angriffsbasis für »
! den deutschen Vorstoß beiderseits Reims zu schaffen «
z und starke fein'dliche Kräfte irachMziehere und zu feffÄn . I
i Dis sviÄdftck )« Führung fetzte dann auch sofort au diese: sI Stelle starke Reserven ein und unternahm b̂ereits am ^
> ersten Tage äußerst blutige, jedoch völlig ergebnislose
! GegMangriffe. Während sich Heer an der neuen Marne¬

front der Feind verblutete, nurtzts -er den Deutschenden großen taktischen Erfolg östlich Reims lassen , wo
die beherrschenden , in den Ehampagneschla-cht-en der
Jahre 1915 und 1917 von den Franzosen wild umstrit¬tenen Höhen südlich der Linie Nanroh—NoronvrllierZ
von uns genommen wurden. Der Vorstoß ans das
-südliche Marneuser in seiner ganzen Bedrohlichkeit fürdm Feind löste ferner endlich die lanigerwartete fran¬
zösische Offensive aus , die Fach zwischen- A-i-sne und
nordwestlich CH-ateau-Äsierrh anfetzte . Sie endete trotz
zweier Kampftage von rüch'

ichtslofester Karnpfanstten-
gung und Blutvergeudung mit einem .- Mißerfolge
für den Entente-Geuevalifsirnus. der den ersttebten
Durchbruch vereitelt säh . Damit war die Aufgabe- der
aus den» Südufer kämpfenden deutschen TMppen voll
gelöst, ern weiteres Fcsthalieuj der dort . gcworMenea

I Linien unnötig. Die deutsche Führung konnte nun-
I mehr die übergeganMnen Truppen wieder auf das
s Nordufer zu neuen wichtigeren Aufgaben
l zurücknchmen.

und sich sagen : Ich- verlange, mit Fug und Recht , wie vonjedem kriegswichtigenBetrieb , so auch von der Landwirt¬
schaft die äußerste Höchstleistung. Höchstleistun¬
gen werden, nach uralter Erfahrung , niemals durch Zwang
erreicht , sondern durch Zwang allenfalls ein matter Durch¬
schnitt . Znchthausarbeit ist Mittelware . Zwei Kriegsge¬fangene arbeiten kaum für einen freien Mann . Das weißman . Soll also die deutsche Land Wirschaftihr Bestes und Letztes her geben , so »nutzsie frei sein.

Frei von einer Behandlung , die man keinem anderen
Stand zurnutet! Wohin kämen wir , wollte man unsere
.Krieger durch Drohung mit eine»« Jahr Gefängnis zum An¬
griff begeistern ? Was wäre die Folge , ivenn Wir unseren
RüstungsarAeflern auch nur einen Tag derart die Polizei
auf den Hals schicken , ihre Schränke aufbrechen , ihnen die
Verfügung über ihr Dnnu und Dran entziehen wollten?
Von jener;» erwarten -wir , daß er sein Blut , von diesem , daßer fdinen Schweiß freudig für das Vaterland vergießt.

Warum soll der dritte in» Bund , der dritte Netter. Deutsch¬lands , der Bauer den Ehrenplatz nicht mit ihnen teilemsondern wird als ein Mensch betrachtet, aus dem nur durchStrenge und Strafen etwas hcrcmszrcholeu ist?Zweitmrscnd Jahre hat der deutsche Bauer den deut¬
schen Boden bebaut. Er besitzt ihn , kemrt ihr», liebt ihn.Warum traut man ihm nun auf einmal nicht meh -r zu , daßer imstande sei, mit seiner eigenen Scholle nnrzugehen,regiert ihm in alles hinein, guckt ihm in die Töpfe undStälle , steigt ihm auf den Misthaufen und in de« Kellepnimmt ihm im Herbst das Saatgat , um es ihm flu letztenAugenblick im Frühjahr wiederzugeben, verbietet ihm, di,reifen Kartoffeln vor dem 15 . September zu ernten undmehr als fünf Zeittuer Heu aus einmal von Hof zu Hof zpfahren, schreibt chm bis cmsS Pfund die Scmttnen-ge fürjeden Morgen vor und die Stunden täglich, an denen Obslgepflückt werden darf, überschüttet ihn mit Verordnungen,die er umgehen muß , wenn er seinen Betrieb weiterführenwill. Denn er kann schwere Ackcrpserde zur Zeit der Fekdbe-stellung mit der Handvoll Hafer nicht- arbeitsfähig erhalten.Seine Leute lausen chm ans dem Dieirit , wem» er versucht,sie, die Schwerarbeiter, während der Ernte nur mit der ge-setzlichen Nahrungsmenge zu. sättigen. Mid so mehr.Man schützt die Allgemeinheit durch Höchstpreise vordem Bauern . Aber wer schützt den Bauersselbst? Die Menschen , die er selber braucht, die dürfe«vor» ihm verlangen, was sie wollen. Dem jüngsten Knechtist es unbenommen, acht Mark Tagcloh-n zu fordern. Vormir liegt die Rechnung über eine landwirtschaftliche Ma¬
schine : Preis 175 Mark, mit Kriegs; ,rschla-g 520 Mark. Ms
ich vor anderthalb Jahren elektrisches Licht in eine'.»: »reuen
Kuhstall anlegen lassen wollte, verlangte eine Firma den
scherzhaften Preis von " 5 Mark für dm Mann uird Tag.Da hören die Höchstpreise, die für jedes Ei und jeden Salat¬
kops gelten, plötzlich auf . Der „freie Handel" steigt aus der
Versenkuna . Der LaNdmarm , der überall in der Be-wegungs- und damit in der ErwerbAfeitzei -t beschränkte,wehrt sich gegen ihn mit gebundenen Händen.Er hatte bisher gegenüber den Wesenlöhnen der mit
fast unbeschränkten GewimrMö-ckichSeiten rechnenden Indu¬strie als Arbeitgeber euren Vorteil : er konnte seine Leuteaus Eigenem besser nähren , das hielt sie an der Scholle.Je mehr jetzt , durch das „ schärfere Erfassen " eines Systems,das das SättiglurgSbedürflris einer Männerarbe-ii verrich¬tenden Landmagd und einer bleich-süchtigen höheren Tochter,eines sechzehn Stunden im Freien schassenden OchsncknechteIund eines Schreibergehilfen in der Stadt , mit Airsnahmeds Brots , aus dieselbe Stufe stellt , je mehr jetzt diese Mög¬
lichkeit einer ausgiebigen Verpflegung schwindet , destodrohender steigt , wenn auch den Städtern noch ganz unbe¬kannt, die Gefahr eines noch wetteren Leutemangels aufdem Lande oder wemichens einer wachsenden Arbeitsunlnstauf dem Lande und damit einer noch schlechteren Versor¬gung der Städte empor.

Diese Nöte des Landwirts liegen fürjeden , der sehen will , klar zutage. Sie znheben , kennt unsere Kriegswirtschaft nur die alte Effenbart-kur : Ein Jahr Gfän-gnis . Zehntausend Mark. Zwangs¬weise Enteignung »md so fort . Das jedes Ding auf derWett seine Seele hat, daß man a»ff ihr spielen, ihr einen ge¬waltigen Widerhall entlocken kann, ist ihr fremd.Wir sprechen jeden Tag von : „ Geist " der Truppen, hörenmit Freude von „der guten Stimmung " an der Front.Dem: wir wissen , daß inan ohrve sie nicht siegen kam». Warumtun wir denn dann eigentlich alles, um die Landwirtschaft,die doch auch,im Felde, d. h . aiss dem Felde steht , in eine
möglichst schlechte Stimnmng zu versetzen?Denn das muh offen gesagt werden : der deutsche Bauer
fängt au , verbittert zu Werden , wein» es so -wettergeht. E r
muß allmählich müde werden wie jederMensch , den » man einerseits die ganze
Bewegungsfreiheit nimmt und anderer¬
seits die volle Verantwortung für seinTun nnd Lassen aufbürdet. Dann wäre der
glorr-eiche Gedanke des Zwairgsaiwanes für Deutschland
»»och etwas Ganzes . Tenn er würde den Landmann wenig¬
stens der NoÄv -endixKit entheben, irn Zwiespalt zwischen.
mechanisch für ganz Deutschland irgendwo ausgearbetteten
Verfügungen und seiner besseren Einsicht in die Notwen¬
digkeiten seines eb - enen Betriebes , zwischen dem Zwang,die Tausende von Verordnungen zu übertreten, und sei¬
nen» staatsbürgerlichen Gewissen , zwischen seiner vaterlän¬
dische:» Hingabe nnd der . » Gefühl, ständig unter Polizeiauf¬
sicht zu stehen , seinen schweren Weg suchen zu nrüffcn.Er weiß die meisten Dinge seiner Welt besser als der
Beamte und der -Städter , dem » er lebt ja mit ihnen. Er
würde nie ans den Gedanken verfallen, in den Betrieb einer
Munitionsfabrik hinein-zureden . Er begreift daher nicht,
daß plötzlich jedermann in Deutschland , wo man sich dochvor dein Kriege nicht gerade übertrieben viel um die Land¬
wirtschaft kümmerte , darin sachverständig ist , ihn mit Beleh¬
rungen und Verfügrmgieu und Drohungen überhäuft und
ihn mehr als einen säumigen Angestellten denn als den
Herrn seines Grunds und Bodeiks behandelt. Seinen» stark
ausgeprägten Besitzcrstolz geht das Wider die Natur . Er
zuckt Li-e Achseln . Er verliert die Anteilnahme an seinem ei¬
genen Dm , wenn sich- fortwährend fremde Gestalten dazwi¬
schen drängen . Er sagt, was man heutzutage nur zu oft,
auch schoe von geschuhrrsgelten GroHgruud-b esitzern hört , de¬
nen ja in erster Linie die Versorgung der Städte anheim-
fällt : Anfangs Hab ' ich mir alle Mühe ge¬
geben , aber jetzt lasse ich die Karre lau¬
fen! . . .

Dahin -darf es nicht koin-mcn. Dahin wird es nicht
kommen , wem» wir Lei: Landwirt richtiger behandeln. Wenn
Wir in ihm nicht einen p-regenstaiw täglicher uiw täglich
wachsender Gesetzgebung sehen , sondern «streu freien und'
freudigen Mitstreiter in großer Zeit . Freiheit und
Freude haben dieselbe Sprachwurzel .

' Mit
der Freiheit kommt auch die Freude am
Beruf . Mit der Fr -ende am Beruf die
Höchstleistung . Mit der HöchKlerst -Ustg ^ der
Segen für Deutschland . -
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vvi ! Pros . Dr . L . Tcttmann,
SkadiMmgen von Eiml Orlik und Gemälde , Zeichnungen
und Graphiken von H . Stunz in der Kunsthandlung Lappan,

Ein LeLanntsc KunstschplftsteWsr sagt : „Zw7iftllos
haben wir bedeutende Künstler , aber eins emhettlichis
Kunst , wde z . B . die deutsche Musik , haben wir in den
bildenden Künsten nicht .

" Ich behaupt « , eine solche ein¬
heitliche Kunst hat es nie rrrtjd- «üLWnds gegeben , uni,
sie wird auch nie kommen . Ist crroa in .Italien in dev
Renaissance dir Kunst einheitlich gewesen ? Nein , ivelch
ein aewaltiger Abstand zwischen den Berreztanwn , Flo-
oentmern und Römern ! Daß man ohne weiteres sehen
Hann , da » und das Kunstwerk ist aus dem Anfang , der
Mitte oder dem Ende des 16. Jahrhunderts , ist -Har;
das wird man aber auch in späterer Zeit an unseren
Bildern sehen.

Stoch auMWger ist «eis Mit der holländischen Kunst
des 17 . Jahrhunderts . Welch ein gewaltiger Abstand
zwischen van der Helft , Rcnrbrand und Franz Hals , trotz¬
dem alle drei Realisten in gewissein Sinne sind ! Ganz
so wird es immer bleibend st größer die künstlerische
Persönlichkeit ist und je naiver sie schafft , desto mehr
wird sie aus der Menge hrrvorstechen . Die Arbeit Mt es
da nicht , das Talent ist eine Gottesgabe ; dar¬
um ist es auch so schwer , oder sagen wir
lieber unmöglich , ein KunsSverk zu erklären . Wecks nicht
fühlt , dem kann man os nicht begreiflich machen , und
wenn man vormskrtÄchs Kehler eiUdecken kann , ist man
noch lange kein Kenner . Dem , der den Künstler fragt:
Wcrnnn machen Sie LaS so, dem kann er genuünhin kein«
Antwort geben.

DaS rünstSsrische Handwerk wird von vielen miß-
achltet , WVÄ sie den Wert nicht zu schstzen wissen ; es ist
ja neuerLiqgs sogar der Rat erteilt worden , nicht mehr
zu l-ernen , da sonst die Individualität getötet würde.
Hch gLaube mit Ansestn Feuerdach daß eine wirkliche
^Znbividuakität nicht durch alles Lernen umzubringen ist.

Loch , um auf unsere Ausstellung zu kommen : Die
auSsteklenden Künstler haben alle drei etinas gelernt,
und ich glaub « , gerade dadurch kommt ihre Persönlich¬
keit erst recht in ihren Werken zur Erscheinung.

Etwas zum Lobe der KriegHbilder von L . Dettmann
zu sagen , hieße Eulen nach Athen tragen , und wer ein
Gefühl für Distanz hat , steht bescheiden nebenbei ; man
vergleiche die Werke mit anderen Kriegsbildern , vor allem
mit älteren Werken aus den BesveiunASkriegen , und man
wird den gewaltigen Unterschied finden , lv-enu — ja,
wenn man Gefühl dafür hat!

Emil Orlik beherrscht sein Handwerk so musterhaft,
daß schon allein dadurch jedes einzeLre Blatt ein Kunst¬
werk wird , und dann noch das fein « Gefühl für Charak¬
terisierung . Am besten wird man es gewahr , wenn man
die einzelnen Köpfe vergleicht , wie da die Technik in
ganz verschiedener Weise zur Charakterisierung der be¬
treffenden Person an gewandt ist . Ntan vergleiche das
Bildnis der Mutter des Künstlers mit dem Porträt von
W. Bode und dem des „Möwe"-Kommandanten Grafen
Dohna ; dann wird man ungefähr wissen , was ich meine.

In ganz verschiedener Weise ist Stunz der Natur zu
Leibs gegangen . In einer Weise hat er das .Großstadt-
Leben zu fassen gesucht , in anderer dis einsame Land¬
schaft , die nur durch Stimmung wnA , und man muß
sagen , er hat beides famos zu treffen gewußt , wo er
ganz sich seiner Empfindung hingsgcben hat , Wie bei
der Wintevlandschaft „AvesÄrtan "

, dein „ Münchsterch"
und dem „Stürmischen Dag im Moor "

. Mit den ein¬
fachsten Mitteln sind hier lebendige , tonschSne Wirkungen

erzielt . Ganz anders , aber ebenso schön sind die
Bilder aus Stockholm ; wie glitzcr : da das Wasser,
wie huschen die Schilfe dahin , und , trotz aller Kraft,
welche Tonschönheit und Bornehinhcit der Farbe!

Die gleichen VorzÜM zeigen die AWndicn , mehr auf
Tonwirkung gearbeitet , der ruhende wirkliche MH während
die andern aus kraftvolle Durchbildung der Form und Farbe
eiNMbetset sind . Wieder in ganz anderer Weise die Ballett¬
probe , aber nicht minder fein . In geradezu verblüffender
Weise mit den wenigsten Mitteln sind die zeichnerischen Stu¬
dien hergestellt , aber in jedem Fall immer den Nagel auf den
Kopf getroffen , ob es nun eine graziöse Valletidame , ein Paar
alte Steche , eine Wassorstudie oder einen Leichenzug in einer
Großstadt wwdergM , kein Strich zu vrel , keiner zu wenig.
Von grausigem Humor ist der laufende Tod . Auch die Ra¬
dierungen zeigen dieselben Vorzüge , immer ist mit wenig
Mitteln und großem Formverständnis die charakteristische
Wirkung erzielt . Nach meiner Ansicht sind die mehr pointi-
listischen Arbeiten nicht aus derselben Höhe, sie erscheinen mir
trockener , mehr mit dem Verstand gearbeitet als mit dem
bloßen Empfinden , aber es ist eine sehr gefährliche Sache,
einem Künstler Vorschriften zu machen , wie das ganze 19.
Jahrhundert zeigt . Wenn irgendwo , dann kann nicht nur,
sondern muß sogar in der Kunst jeder nach seuver Facon selig
werden , dann wird man später bei aller Mannigfaltigkeit der
Ausdruckssorinen doch von der Kunst unserer Zeit sagen , es
war die echte Kirnst und der Ausdruck ihrer Zeit.

G . Bakenhus.

I Der Nachdruck unserer mit besonderenstrichen nersebenen Eigenberichteist
§ »»r mit genauer Quellen»» ,, »c g -sttdtt« . » ittcllungen und Bericht,
^ über druthc Barl .minnijie sind der Sqristleunnn stet » willismmen.

Oldenburg , 2l . Juli.
* Militärische Personalien . (Aus dem Militär - Wochen¬

blatt .) Angestellt wurde der Oberleutnant d . Res . Wulf d.
Jnf .-Ragis . Nr . 156 (III Berlin ) als Oberleutnant mit einem
Patent von « 14. August 1916 im Jns .-Regt . Nr . 79 . Dem
Oberleutn . v . Pentz (Ulrich ) im Inf .- Regt .

' Nr . 91 , jetzt bei
dem Ers .-Batl . d . Rogis . , wurde der AÄschich mit der gesetzt.
Pensioil und der Erlaubnis zum Tragen der Regiments-
Unisoriu bewilligt . Zum Staläveserinär ohne Patent wir-rde
befördert der Obervetermär d . dies. Niem eher (I Olden¬
burg ) ; zrun Lenin . d . Res . der Vizeseldwebel Heine mann
(II Oldenburg ) . — Dev Oberst Franz Döring v . Gott¬
berg. früher beim Stabe J .-R . 91, ist zum Generalmajor
befördert.

- Das Früdrich -August - Kreuz 1 . Klasse erhielt VizesÄd-
wvbel Heinr . Gramberg aus Eversten.

/I Moßherzogl . Theater . Die Gnwräk -Jntendanz hat
Heinrich Lilienfeins „ Hildebrand "

, ein Schau¬
spiel in 3 Wen und einem Vorspiel , das im Hosburgthorrtec
in Wien mit großem Erfolg seine UrauMhrwrg erlebt hat,
für das Großhcrzogl . Theater erworben . Desgleichen wurde
„ Gewitter "

, Schmvspiel in 3 Wen von Alexander
Z i n n , das am Dresdener Hoftheater zur Uraufführung kanr
und seitdem über alle nanchasten Mihnen gegangen bzw . von
diesen erworben worden ist, angÄmrst.* WaS eS in dieser Woche gibt , wird tm Anzeigenteil
hÄanntg -vgeben.

MTB . Eine soeben erlassene Verordnurrg des stell» . Gene-
ratkommandvs 1V. A. - K. über Bestrafung von Felddiebstählen
besagt : Verboten ist , Gawtvnfrüchte , Feldsrüchte oder andere
der Ernährung von Menschen und HcmStrercn dienende Bv-
denorzuVrisfi aus GarteiAMilagcn aller Art , Obstanlagen,
Baumschulen , SaatkLmpeu , von Aeckern, Wiesen , Weiden , an
Gewässern , Wegen oder Gräben zu entwenden . Verboten ist,

fremde Gärten, Obstanlagen , Baumschulen . SaaMmpzA« ?er, Wiesen und Weiden wider -vechMch zu betreten.
Loten ist, daß Personen , dis Grundstücke weder bewirtschaften
mchen oder besitzen oder mr Aufträge solcher Personen ha»
dein , rn der Zeit nach 10 Uhr abends oder vor 4 Uhr mo-r,
g'Ms dis Feldmark außerhalb der Landstraßen , Chausseen uni
Gemeinde Wege betreten . Wer den Bestimmungen zuwider,
handelt oder zu ihrer Uebertrstnng cmfforLert oder mrreichwird mit Gefängnis bis zu emem Jahr « bestraft . Sind mil¬
dernde Umstände vorhanden , so kann auf Hast oder auf Geld»
strafe bis zu 1500 ^ erkannt werden.

* Ein Eisenbahmmsall Eignete sich gestern - nach 8 Uhr
au einem nach Oldenburg fahrenden Auge bcr der Och
tirmbrücke . Die „ Weserzeitung " schreibt darüber : Der iv
Oldenburg wohnende Lokomotivführer Heinrich Land,
schoss lehnte sich kurz vor der Brücke seitlich aus der Ma¬
schine heraus , um nach einem Radv zu scheu , welches chm
nicht in Ordnung schien. Hierbei hatte er di : nahende Bruch
nicht beachtet und stieß mit dem .Kopf gegen einen Pfeiler,
wobst er von der Maschine heruntergerissen und überfahre«
wurde . Er hatte schwere Kopf - und innere Verletzung «»
außerdem war chm der rechts Arm und das linke Bein -K-
b rochen und stark gequetscht . Man holte den Verletzten mit
einer Maschine nach dem Ncusladbsbahrchsf , von wo aus er
zur Krankenanstalt gebracht wurde.

kllväslstei !.
Zur industriellen Lage . HSHepuM Vor Konjunktur ? Di,

Bessermrg der Berkchrsverhältnisse ist arrs den Eisenmarkj
rächt ohne wohltätigen Einstich geblieben . Dis Zufuhr vos
Kohle uM> Koks zu den rndustvieckben Betrieben ! kann im all-
gemeinen zur Zeit befriedigen . Insbesondere hat aber arus
die Erzzusuhr zu den HochosenwerLer« zuMnomnven , was zrun
Teil mich auf das nerro Erzabkonrmen mit Schweden zurückzn-
sühren sein dürfte . Die Erzversorgung der deutschen
Hütten für dis Zsit dss Kriegesist vollLmuneu gesichert.
Infolge der besseren Rolffto -sszusuhr hat drs Roheisenerzeu¬
gung eins weitere Zurrahm -e erfahren , rrnd der Versand von
Roheisen ging im Monat Juni über den des Vormonats um
rund 5 Pro -z . hinaus . Dementsprechend konnte auch die Eissn-
uird Stahlerzeugung auf der ganzen Linie in dev letzen Zeit
Msiergert werden . Die GesamÄage des EisenmarkisS hat
hierdurch eine wesentliche Entlastung erfahren . Di« Werks
sind m der Lage , der starken Nachfrage, die insbeson¬
dere nach wie vor nach Kriegsmaterial herrscht, nach,
zukommen und haben darüber hiwmrs muh die Erzeuqunz
von Friedensmaterral in gewissem Umfangs wieder
Mtsnshmeu können . Insbesondere ist man beinüht , die Her - ,'
siellung von Eisen für Bauzwecke zu fördern . Bemer»
kearswert snw in diesem Zusammenhänge die Bestrebungen
der Eisenindustrie , den Wohnungsbau wieder in An¬
griff zu nehmen . Es rst erwünscht , daß die Roginung in An¬
betracht des zur Zeit günstigen Standes der Ersvnsrzeugrmz
der teilweisen Wiederaufnahme privater Bautätigkeit zustmr-
nven wird . Was die Preisfrage anlangt , so wird nicht
damit gerechnet , daß di« Re-gismrng in dieser Hinsicht ihren
Standpunkt ändern wird , während auf der andern Seite dis
Steigerung der Löhne und Matervalprei .se> noch nickst zum
Stillstände grkomuveu ist. In den industriellen Kreissn herrscht
die Ansicht vor , daß der Höhepunkt der industriel¬
len Konjunktur erreicht ist. Im lausenden Jahre wer¬
den die meisten Werke msol -ge dsr steigenden Selbstkosten,
denen Prsisauchesserimgcu nicht gsgenüberstrhen . voraussicht¬
lich geringere Erträgnisse erzielen als im vergan¬
genen Jahre , welchem Umstande viele Verwaltungen in ihrer
Dimdercksupolitik heute schon Rschnurvg tragen.

Fachlehrböcher
1 . Ranges

mit vielen Abbildungen.
Moderne Seifcnfabrikation
«612 . Der Seifensieder ^ ill.
Die Kitten . Klebstoffe 7 .35,
Die Dcstillierkunst 4.
Rereptbuch zur leiibten Her¬
stellung von Handels - u. Ge-
orauchsartikeln ^ 4. Die
Kleinfärberel -6 10 . Obst» u.
Beerenweinbereitnng 6.
Weinbereitung u.Kellerwirt-
jchaft 8. Essigsabrikate
«. Senfbereitung .^ 4. Lohn-
Lerechner .-V 2. Rechen¬
belfer 3.35. Die Wurst-
fabckkation 3 p . Nachn.
r . Schwarz ck T . , Verlags-
Buchhandlung , Berlin F . 14
sbbj , Dresdener Strafe SO.

Kurzbrrefe,
Feldpoftrartsn,
Tintenstifte.
Lkllsl Völisr.

Langestratze 45,
- . Nathans.

Jungs Kaninchen
zu verkaufen.
Ostcrnburg , Herrervweg 46.

Ganz neues Kino mit
Films zu verkaufen.

Hwareneschstr. 401.
Schreibmaschine

« leihen q«s . Offert , mit
Vr .cmg. erb . u . P . C . 609
an di« Gsschäftsst . d . M'

Wüstinn - Grnmmersort.
Au verh sechs Wochen alte

WS" Ferkel.

Jaderberg.
Verkaufe ab Lager 60

Stück Sensen mit krum¬
men und geraden Bäu¬
men , fertig zum Gebrauch,
sowie Haarspitten und
Hämmer , Sichten , Hölzer
u . Bickhacken, Haumesser,
links und rechts sowie auf
beiden Seiten schneidend,
Lote u . Lotenstiele , eschene
Heu - , Dünger - und Spa¬
tenstiele , geschmicd. Dün¬
gerforken mit und ohne
Stiel , Harken und Aus-
nehm -Harken . Axt - und
Betlenstiele , Flügel und
Gaffel , Tragejoche , mit u.
ohne Ketten , Schwengel u.
Eimer , Ein - und Zwei¬
spänner -Deichsel zu Acker-
fcderwagen , auch einzelne
Bäume , Wagenleitern zu
Ein - und Zweispänner-
Wagen . Langwagen -Höl¬
zer , Purnpeneimer in al¬
len Größen , 20 Stück neue
Mähmesser , verschiedene
Sorten , Ersatzteile , alle
Sort . Mefferklingen -Nie-
ten usw.

M. Loluüts
zurzeit aus Urlaub.

S

Zu kaufen gesucht
' Wohnhaus
mit kleinem Garten . Off.
unter P . K. 616 an die Ge-
schäftsst. d. Bl . erbeten.

Ipwegermoor . Zu verk.
ß -MW -AM.

Hinrtch Schmidt»

HciLrich Brr
bei der Mü

unke.
hle.

Wz» ltzMzttll'
100 Aktk. , bt. 12 . , schw. 3.50
l00Humor ?.u.1.gr. Witzb.5.—
100 b. Senenk . u. Prsl . 5.—
200 gute KartenLriefe 3 .—
0.M « -r »M .Berlin Nr 58/15.

Jg . b. R .- Kaninchenzu
verk. Herbaristr . 22.

L
Osternburg . Die Erben

der verstorbenen Witwe
Witte hterselbst beabsichti¬
gen , teilungshalber das
von ihrer Erblasserin
nachgelassene , Schützenhof¬
straße 88 belesene«« Miss

mit Garten,
groß 12,69 Ar , mit Antritt
nach Vereinbarung zum 1.
November ü . I . oder 1.
Mai nächsten Jahres öf¬
fentlich gegen Meistgebot
verkaufen zu lassen.

Erster Berkaussiermin
ist auf

MM.
ßS!l N . W S. Z..

uüchmittagS 5 Uhr.
in Reumanns Gasthaus
..Harmonie " Hierselbst an¬
gesetzt.

Kaufliebhaber ladet hier¬
mit ein

A. Bischofs, amtl . Aukt ..
i . Fa . :

A . Bischofs L Grimm.

Z
am Herrenweg zu Ostern¬
burg belegen , im besten
Bauzustande , mit ca . 11b
Sch .-Saat sehr ertragrei¬
chem Gartenland , ist un¬
ter meiner Nachmessung
für 10 000 zu verkaufen.

E . Memmen . Aukt .,
Oldenburg,

Theaterwall 30.
Eversten 3 . Zu verkauf,

drei Bäunve mit
schönen Kirschen.

Joh . Ehlers . Ostc.rk .wsa.

ist in 10 Minuten gänzlich
abzutöten , sichere Beseitigung

und Vorbeugung durch
MM BffenllWWge-
Mftes RsdikslMe ! ü.
Wch SIeziklsersshres.

Viele Anerkennungen.

Holzwirxm ode»
Wurmfraß,

endgültige , garan¬
tierte Beseitigung.
kl . M » SLssL,

Oldt ttbuug , Blume nstr . 13.
Gut erhaltene Standnhr

zu kaufen gesucht . Offerten
unter B . SSS

F iliak « La ngestr . 4L.
Neuenbrok.

UA .L
'ZZLÄ

muß bis zum LL. Juli
angemeldet werden.

Msr >rrr . N «KMGir.
Schweiburg . Zu ver¬

kaufen eine sehr gut erh.
zweipferdige

mit Göpel und
Schüttwerk.
Gerhard Sommer.

Schleiferei,
Schirmmacherei,

An - und Verkauf
von neuen u . gebrauchten

M « brl » , Betten,
Okfen , Kochherden , Gar¬

dinen usw.
Brüderftratze ZI.

VTr - R«u
Sehr preiswert« MM M

SßkÄM.
eich « gebeizt.

E . Slätke , Bremen,
Langenstraße 42-

UMM
f. Wiederverkäufer ! Billigst!

OehierS , Langestr . 1.
Zu kaufen gesucht
30 bis 35 Kuder

Zu verkaufen schöne 6
Wochen alteFerkel.

Struthoff.
Ziegelhofstraße 54,

MW KZ.
K. Hsgeler,

Kastanj - n -Allce ^
0 viÄ 7 ^Zentner

Voitwardergrodrn b.
Brake . Zu verkaufen ein
schweres belegtes

W . IW.
Noggenstroh
gegen Lüngev abzugeben.
Angebote unter P . O. 620
an die Geschäftsstelle d . Bl.

H . « ollenstede. Osternburg . Zu verkauf.

Li« MM«
zu verkaufen.

Saanenziege.
Cloppenburgerstraße 18 a.

Langestr . 41. Von den zürn ddachilasse
Oidenbrok » Niederort.

Verkaufe eine viel Milch
gebende

SW« e W
und eine hochtragende.

P . Rolfs.

der Witwe Bakenhus in
Dowrverschwse gehör wer«

WWW
sind foLgendo Grundstücke,

Oldenbrok - Niederort.
Zu verkaufen mehrere 1000UW« .

O . Licbig.
2n liLnksn xesueht jx.

8 »vsnn »8»nisod «a «Lsr
LnLorsLsniscdsn.
bote mit ? reiz unter V. 376
au cüs lllllsls

banAsstrasss 45.

als:
1 . die Wiese beim Krähn¬

berg , groß 2 Hektar 00
Ar 79 Quadratmeter,

2 . vier Bauplätze an der
Krahnbergstraßs . groß
je reichlich 9 Ar,

noch unverkauft . Reflek¬
tanten hierauf wollen - bis
zmn 1 . August d . I . mit
Mw i. Unterhandle , treten.

W . Köhler . Aukt. .
Haarenufer ^

Herrschaftliches

L-Familims
Wohnhaus

Ofenerstr . 84 ( s?entr -rl-
heizung ) zu verkanten.

OGLLZ -
.GZLA

Bangeschäft.

MW. NM
9X12,
zu kaufen gesucht . Off. mit
Preis an

Otto Etters , Eversten - !
Bloherseider CH. 21 ^

2 - WWW
am Willersw . zu Ostern-
bürg belegen , mit 4 Sch.«
Saat Gartenland , ist durch
mich für 8000 ^ zu ver¬
kaufen . Anzahlung klein,
Rest kann längere Jahre
gegen mäßige Zinsen un¬
kündbar stehen bleiben.
E . Memmen . Oldenburg,

_ Theaterwall SO.
7— 8 L- R

sofort zu miete«
oder zu kaufen ge¬
sucht. Schrift !, oder
tslegr . Angebots an
Land . - Oeksnomierat

Ir -slkkZ,
Oldenburg,

Ministerium.
Z , vk . 1 Wterh . Herren«

fnhrr rrd. Käst .-Alles 20
Kräft . Heidebesen n . Ge«

fiügelkatk . Säcke eins . H.
Storr . Brake . Fernruf 374

Alle Arten

Mute , Mr
n. PklMle

kaufen zu höchsten
Preisen

8. I 8sIIillL8^
Oldenburg . Tel » 70.
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MM
Es wird ausgegcbenr

Auf die blaue Warenkarte Nr . 331 von Mittwoch,
«en 24 .. bis Dienstag . den 30 . Juli:

MG Gramm Brot.
Kn dieser Woche darf auf diese Nunruverkarte kein

Aartoffelstärkcmehl ausMWlben werden.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 332 von Mittwoch,
den 24 .. bis Dienstag . den 30 . Juli:

1 ! §
Psd . Zacken

Auf die blaue Wareukarte Nr . 333 von Mittwoch.
Zen 24 . . bis Dienstag , den 30 . IM:

Ir Psd . Darrergemüse
Mn Preise von 25 H Kr das 44 PKW.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 334 von Mittwoch,
den 24 ., bis Dienstag . Len 30 . Kuli:

I2 Psd . Kaffee - Ersatz
rnm Preis « von 1 .60 ^ Kr das 14 PKnd.

Auf die blaue Wareukarte Nr . 335 von Freitag,
den 26 . Juli , bis Donnerstag , den 1 . August:

A Pfund Sauerkraut.
Ms die blaue Wareukarte Nr . 336 von Freitag,

den 26 . Kuli , bis Donnerstag , den 1 . August:

^ 4 Psd . ausl . Marmelade
MM Preise von 45 H Kr das 14, Pfund.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 337 von Mittwoch,
den 24 . . bis Dienstag » den 30 . Kuli:

l L Würfel kochfertigeSuppe
(Maggi oder KnorrS)

-um Preise v . 10 H in den untenstehenden Geschäften
E . Apel , Lindcnstraße.
G . Vrockmann , Jägerstr.
F . Degen . Schützeuweg.
E . Dinklage , Amalienstr.
I . Dödtng , Gartenstraße.
W . Hinze , Haarenstraße.

Fr . Krüger , Nadorsterstr
D . Lampe , Lange Straße.
E . Mallus , Ehnernweg.
F . H . Peters , Naöorst .str,
I . Sasse . Gaststraße.
A . Schrtmper , Melkbrink.

Pfd . Hartkäse.

K. Jaußen , Alexanderstr . D . Schüdde , Dietrichsweg.
Auf dis blaue Wareukarte Nr . 338 von Mittwoch,

hen 24 .. bis Dienstag , den 30. Kuli:
1!

Auf den Eierkarteuabschnitt Nr . 5 von Mittwoch,
-»en 24 . Juli , bis Dienstag , ben 30 . Kult:

L frisches Ei.
, Oldenburg , den 17 . Kuli 1918.

Sachen , die aus meiner monatlich statt»
findenden Auktion verkauft werden sollen,
werden zu jeder Zelt unentgeltlich aus
Lager genommen . Um gesl. vorherig « An»
Meldung bittet

R° MiMier,
Lappan 5 . — Fsrnruf 182S.

in Butjsdingen.
Ellwürden . Habe 2 LuudftMsu

, über 60 du , 1 Laudstelle mit 30 hg. und
2 Zurrdstellerr mit ca . lOsta , im hiesigen
Amte belegen , mit guten Gebäuden und
meistens Grünland , darunter beste Fett¬
weiden , Zu verkaufen . Außerdem noch
einzelne Weiden.

Gebote liegen zum Teil bereits vor , und
ich bitte Kausliebhaber , nach hier zu kommen.

M. SllUlLS. MI . « SIMM.
Men Men

Bestellung «« auf

nimmt entgegen
! ködert !( ru3s,

ZkL. « , M«
sowie alle anderen

Ftttterrr ? ittel
aus der diesjährig . Ernte
und liefere Hausbrand¬
kohle aus den oberschlest-
schen Gruben gegen Be¬
zugsschein . Gefl . Ange¬
bote bitte an

Haus Knappik . Nicolai.
Fernsprecher 82,

Kohlen . Kalk - , künstliche
Düngemittel , Lebens - u.

Futtermittel en gros.

Achternstr . 4.

Für dring . Heeresarb . ges.

pisssrLLiintksr , ^rsnkkurts. Ig.
Bardenfleth . Zu verk.

eine tSjähr güfte fromme
Stute . Hciur - Haas «,

Achtung ! Günstige Kaufgelegenheit!
Verkauf einer Ziegelei

mit Laudwirtschaftshetrieb.
Die 1013 neu und praktisch erbaute

Ziegelei Munderloh
(mit modernen Einrichtungen und Zubehör ) so¬
wie a ! k n gleich fast 200 Sch .- S

Ländereien,
enthaltend schier unerschöpflich«

Torrlager,
geeignet für rote Steine und stahlharte

Klinker,
kommen letztmalig am

s « bni . tz . zs . UI . mW . z W.
in Wahnbecks Hotel in Oldenburg i. Gr . , Mitter-
stratze 10, zum öffentlichen Berkanfsanssatz . Aus
Wunsch auch Verkauf in

passenden Abteilungen.
Gute Kapitalanlage

wegen der nachdem Kriege einsetzenden regen Bau¬
tätigkeit . Auskünfte kostenfrei!

Die Auszahlung d . rest¬
lichen Beträge für gelie¬
ferten Roggen erfolgt am:
Dienstag , den 23 . Juli d.

I . . nachmittags von 6
bts 8 Uhr . in meiner
Wohnung , für Hatten 1
und 2 . Sandhatten,
Dingstede , Munderloh
und Schmede:

Donnerstag , den 25 . Juli
d . I . , nachmittags von 6
bis 8 Uhr . in Willers
Wirtshaus in Sand¬
krug , für Streek , Stree¬
kermoor und Hatterwü¬
sting.
Die Änerkenntnisscheine

liegen hier bereit , soweit
sie nicht schon an die Ab¬
lieferer verteilt sind . Die
Beträge sind wegen Nech-
nungsschluß unbedingt o.
den Betreffenden mög¬
lichst selbst abzuhvlen , we¬
gen Unterschrift.

H. Nipken.
Ich habe Käufer an der

Hand für
S -Farmlien-

häusev,
vorzugsweise mit Obst- und
Gemüsegärten , in der Stadt
und im Stadtgebiet , im
Preise von 10 — 15000
und bitte um Angebote.

E . Memmen . Aukt. ,
Oldenburg , Theaterwall 30-

Im Aufträge des Nach¬
laßpflegers für den auf
dem Felde der Ehre ge¬
fallenen Bannuternehmer
Adolf Wiemken zu Bür-
gcrfelde ersuche ich Gläu¬
biger um Hergabe ihrer
spezifizierten Rechnungen
bis zum 2 . August d . I.
Innerhalb gleicher Frist
wollen auch Schuldner
Zahlung an mich leinen.

E . Memmen . Au ' t,.
Theaterwall ZO.

Ein

Lwderrsiratze
belesenes Zwcifamilien-
wohnhaus «rrt Werkstatt
unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen.
W . Cordes . Haarenstr . 5.

GM -UttlMf
Bloherfelde . Für den

Viehhändler Georg Osten¬
dorf zu Oldenburg werde
ich auf dessen zu Bloher¬
felde belesenem Lande
ffrüher Kriegersche Be¬
sitzung ) . nahe bei Kauf¬
mann Meyer , am

Mo !ltsg,22. IiM. Z.,
nachmittags 7 Uhr.

ca. 12 öch.-ö. Aas
auf dem Halm«

öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahl , ( auf Wunsch
auch Zahlungsfrist ) ver
kaufen.

Kausliebhaber woll . sich
an Ort und Stelle ein-
fmden.

Wilh . Müller . Aukt .,
Kleine .Kirchenstraße 9.

St «m « n f. frdl . Aufm evtl g,
Z Dienst !. b . Ww . stoik. Heb.,
Hamburg , Wandsb . CH. 224.

Unweit Oldenburgs
habe ich 5 V, Hektar
gut bestandenes

bestes Kuhheu lie¬
fernd , unter der Hand
im ganzen zu ver¬
kaufen.

GemZ MarliW.
amtl . Auktionator,

Eversten.
In der Gemeinde War,

denburg habe ich eine

Land stelle,
bestehend aus den gut
erhaltenen Gebäuden u.
aus Wunsch bis zn IS
Hektar Acker- n . Gritu-
ländcrcicn guter Be¬
schaffenheit.

unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen .,
Lsorg 86iiwLr'iing,

amtl . Aukt . . f Werften.

Moorland.
Bon de« zu

fehn direkt an
belesenen

riedrichs-
ersfeh»

des Landmanns u . Wrrrs
Gust . Schmalrieüe soll
nock eine weitere Fläche
von S Hektar verkauft
werde « . Das Land liegt
günstig an gutem Wege
und ist sehr leicht zn
kultivieren . Kanfliebhabcr
wollen sich baldigst mit
mir in Verbindung setzen.

Ksorg 8oiiwarimg,
amtl . Aukt . . Eversten.

Verkauf
« « « ItllA
Mt 3 Llh.-S» Lüllk.
Vürgersclde . Die daselbst

Neddrrend 39 (S -indr -geb .)
günstig direkt an d . Stadt
beleg ene NiebuHrfche Be¬
sitzung!, bestehend

mis dem in gutem bau¬
lichen Zustande beffnd-
liüi -en . zn 2 Wohmrngrn
(z. Zt 3 ) genutzten

Wshuhause
und etwa 5 Sch .- S . gro¬
ßem . mit vielen Obst-
bäumen u . Beerensträu¬
chern bestandenem , sehr
ertragreichem Garten,

will ich öffentlich meistbie¬
tend verkaufen .

'

VerkanfSternrin steht an
am

Skns!«.
Se« A. 8mi L. Z..

nachm . 6 Uhr,
i . Blevs Gasthmch . Alexan-
derstratze 118.

Die Besitzung gebangt
wie folgt zum Aufsatz:
1. das Wohnhaus mit dem

daneben und dahinter
liegenden , mit Obstbüu-
men bestandenen Gar¬
ten . zur Größe van etwa
2 Sch .-S .,

2 . das übrige Gartenland
in beliebiger Einteilung.
Günstigste Gelegenheit
zum Erwerb eines direkt
mr der Stadt belegenen
erträglicheren
Eigen Gartens»
Die Flachs bietet auch

sehr gute Bauplätze.
Wenn rrgond möglich,

soll nur dieser eine Ter¬
min stattfrnden.

Kausliebhaber ladet ein

6sopg ^ liv/arling.
amtl . Aukt.. Eversten.

Verkauf
einer

in MM.
Rastede . Hinr . C . Köntje

rn Wabiwek Erben lassen
am

Aiüssch , §4 Ui.
nachm . 3 Uhr ans . :

3 belegte Kühe.
1 belegte Quene,

10 Hühner,
1 Haushund,

3 Kleiderschränke , 1 GlaZ-
schrank. 2 kl . Schränke , 1
Kommode . 1 Koffer , 3
Kisten . 12 Stühle . 4 Ti¬
sche . 2 Spiegel . 1 voll-
ständ . Bett . 1 Wanduhr,
Borten . Tassen . Teller,
zinn . Leuchter , Messer u.
Gabeln . 3 Milchkannen,
eis. n . stein . Töpfe , Sek¬
ten . Eimer . Kessel, Kan¬
nen . iStanbnrühle , Kar¬
ren , 1 Dezimalwage mit
Gew .. 2 Sensen , Haar-

^ zeug . Heidsicklel. Loihe,
Hannvesser . Spaten,Har¬
ken. Hacken. Torsspaten.
1 Axt . 2 Beüe . 1 Back¬
trog . Baffen . Taue,
Säcke . Dreschflegel , ,
Kochtops , 1 Schwenke¬
kasten u . sonstige Sachen,

ferner:
12 Sch .-S . Roggen,
ca . 4 Sch . - S . Lcartoffekn.

auf Zahlungsfrist verkau¬
fen , wozu ernladet

Degen . NE.
Einige Waggon

schwarzer und einige
Wagg . leicht, bunter

Tori
ab Oldenburg.

D « VSSHLllLA,
Öfterste . 16,

Telefon 1023 n . 1810.

Raufgesuch.
Wer verlauft in Ahl¬

horn in der Nähe des
Bahnhofes Bauplatz oder
Grundstück für großes
Geschäftshaus ? Angebote
mit Preis erbeten unter
O . L. 596 an die Ge-
schäftsstelle dies. Bl attes

Strückhausen . ZweÄer
Termin runr Verkarrf dsri
dem Landwirt Gustav Ad-
dicls . z . At . mr Felde . ge°
hörenden , zu Nerrstadt be--
legenen Lan -Äelle ist an-
gesetzt arff

MllmS.
öm ?(. W S . L.

nachm 6 Uhr,
m Fuhrkens Gastbanse zu
Neustadt . — Karrfliebhabev
ladet srerkndl. ein

Byl , amtl . Aukt.

UPaperrhttrgWs)
An schöner Lage , direkt

am Hanptkmml bel ^ 1908
neu n . massiv erb . herrsch.

ßM- UMMlIS
m . 11 Zrnr . , Badez .. Ball ..
Verand . u . reicht. ZuÄ,
ertragreicher.

4 Wörge ^ sr . Zsus-
9W - uB GMse-

gart .. Acker . Stall , ver-
sttzgsh . f. 40 OVO «eg.
maß . Anz . d . uns verkfl.
Näh . kostenfrei.
kMZWß 8 8g . . UWl !8Zr.

Zu kaufen gesucht
zum 1. Septbr . oder
früher ein gut ein¬
gerichtetes
Eirr- B. Zwei¬
familienhaus
mit Garten . Offert,
mit Preisangabe er»
bittet badrgft
von ki -udsn , LelLW . 13.

Kamperfehn b . Harkv
brügge . ^ abe ein gutes

Äebertspseed
und ein

Fohlen
zu verkaufen.

Kaffe «.

Herr Hinrich Her¬
gens , Ranzenbüttel,
als Vertreter des
Rei chsmarinefiskus,
läßt durch mich am

Dienstag,
Heu ^3 . Juli,

nachm . 6 V, Uhr,
in Munderlohs
Gasthaus zn Neuen¬
felds

1Z k Wt Ml!

Mm 8W be-
We MM«

öffentlich meistbietend
bis November 1618
verpachten.

Elsfleth.
OLu ?» EsLrVSüs » ,

Aukt.

Petersfehn . Die Erben
des im Felde gebliebenen
Haussohns Gerhd . Helms
daselbst lassen dessen zu
Petersfehn an der Wil-
dcnlohslinte belesene,
zurzeit von Maßmeyer
bewohnte

Land stelle,
bestehd . ans dem Hause
und S.S Hektar in guter
Knltnr befindlich . Gar¬
ten -. Acker- und Grün-
ländereie «.

öffentlich meistbletü , ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an
aus

WM,
Sen 24 . M S . 3 .,

nachmittags 614 Uhr.
in D . Schmalriedes Gast-
Hans . Mittellinie.

Die Stelle enthält auch
besten Torf.

Kcmfliebbaber ladet ein

620kg 8o !iwLi-ting,
amtl . Aukt ., Eversten.

züliiltei-
Rentner Gerh . Kückens,

Oldenburg , läßt seine z«
Motzen a . d . Weser bele¬
genen

» WUM » .
groß ca . 24 Hektar , beste
Fettweiden , am

Mlssch. 24. FS,
nachmittags 4 Uhr,

in Abelers Gasthaus zu
Motzen parzellenwelse u.
auch im ganzen öffentlich
meistbietend zum Verkauf
aufsetzcn.

KaiuslicbbLber lüdet ein
G . Haverkamp,

amtl . Auktionator.
Hnd «.

17er Weitzw .. 16er Notw.
in cütbew . Qualität.

Frd . Lederhos,.
Ober -K,kgel!;eiur a . NH.

Kaufs

MWM»
Pfund 50 Pfg . , u.

Himbeeren,
Tagespreis.

Älnnahmezeit:
morgens 8—11V, Uhr,
nachmittags V,3 — 6 Uhr.

Für auswärtige Lieferanten fteher
Versandfäffer zur Verfügung . Aufkäufer
überall gesucht.

vaZ ?L 'M '
LLLS,

Oldenburg, Kaiserftratze 12,
Fernsprecher 2.

MWg für jede ßMZfrüu u . Wes Wge MWchen
ist der am 86 . Februar in Oldenburg , im Hotel
zum Kronprinz «« , Grünestv -, beginnende

Luchschuh - Kursus.
Unterrichtet wird in der Anfertigung von warmen,

Haus - und waschbaren Straßen - und Turnschuhen,
Sandalen und Pantoffeln.

Gesetzlich geschützt ! Aerztlich empfohlen!
Jede Teilnehmerin ist nachBeendigung des Kursus

in der Lage, oben genannte Schuhe für sich und An¬
gehörige fast offne Kosten herznstellen.

Keine Leiste » erforderlich . Daus « 8 Stunden.
Lehrgeld Mk . 7. - .

Mnsterschuhe mw Anmeldungen am 25 . JnL
im Hotel Zum Kronprinzen von 3 Uhr an.

Lucas Zuschneide- Schute, Hamburg.

WWW
L UMrmr

versichert Gepäck gegen alle Rcisegepäckgesahren
für 2 °/<» Prämie.

Vertreter : FZLr » -LGL

Schäferstr . 8 ? . »i. KurwWstr . 3S . Ferujprecher L8L,



im Sortiment
ioav Stück ^ 130
Versand durch Nach¬

nahme.
M. Grrttmann,

Berlin S 27 » s.

— lkCLLFULH —

IMK-Hillsn
Hs5t O . k.
6 . KI. XLKt äsn Ltepp-
stieb e. XabrnLsebins!
jscls ? Ist sein sigsnsk'

Kspspateu? ! ar. all. ^ .rt
^.eäei-LSux » Qssebirrsn,
LLtte!li, 86gstn , 2sltea,

Lueb Lebudon usv.
PI y oft mit 4 versek.
l'l .ü. UV !>Iaä. u . ! Rolls
I'' aäen . VvrsLaä unter
klaeknabme.

6u5l kiobisek , Wnelisii,
IborttLlästznstk'LSSS 27.

LrsLt2 teiis 4 tej1ifl-, KUc. 1.20 mebr.

Hautjucken
beseit . in einigen Tagen Haut-
creme „ Nadika !" . Maß . Preis.
Ausk. Sproedt , Berlins,
öl . 286 , Usedvmstraße g.
Au vcrk . 1 Bücherschrank.

Parkstraße 3 , oben.

Haarflechten
sowie sämtl . HaararLeiten
werd . fachmännisch ange¬
fertigt . Fr . Voigt sen .,

Bergstraße 61.
Das

Johannisstr. 7
belegene , zu drei kleinen
Wohnungen eingerichtete
Haus mit großem Gar¬
ten ist für 9000 zu ver¬
kaufen . Näheres durch
W . Cordes . Haarenstr . 5.

Zu kaufen gesucht ein

mit Land für einen Land¬
wirt . Nähe Oldenburgs
bevorzugt . Angebote un
ter O . R . 601 an die Ge-
schästsstelle dies . Blattes.

Neuenbrok . Zu verk. ein
schwarzbraunesGiutenter
vom Sachs.

Hinr . Gloystein Ww.
Guter bürgl . Mittags¬

tisch für 4 bis 6 Personen
gesucht. Angeb . mit Preis
unter P . P . 620 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

verioi -en

Eversten . Entl . am 20.
Juli e . Ferkel . Wieöerbr.
Belohn . Heinrichstraße 8.

Vertauscht am 19 . Juli
i .n Zuge von Bremen n.
Oldenburg ein schwarzer
Schirm mit silbern . Griff.
Meldung erbeten in der
Geschäftsstelle d . Blattes

Kanonier sucht zum 1.
Aug . möbl . Schlafzimmer,
womöglich Nähe Ruderst ».
Schristl . Ang . mit Preis¬
angabe unter P . M . 618
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche im Aufträge für.
eine Familie von 3 Per¬
sonen ein« milienhaus
mit Garten zu mieten.
Antritt 1 . April bezw . 1.
Mai 1919. Mietpreis lis
1000 Mark.

E . Heimsath , Aukt .,
Bergstr . 17 a . Fernspr . 636.

finden dauernde Beschäftigung.

Freundl . mbl . Wohn - u.
Schlafz . in gutem Hause
mit Heizung sucht Osfiz .-
Frau für 1. September od.
später . Am liebsten mit
voller Verpflegung . An
geböte mit Preisangabe
unter P . T . 623 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Lu vskmislsn

Ksiunösn
Traur . gs. Bahnhofspl . i.

Lv Verismen

DV Geld-

Molkerei«
KirchHaiten.
Der von der Landesf -ett-

stelle z. V-erfüanng gesteltts

Hartkäse
kür die MMKeferanton ist
eingetroffen . — Die Liefe¬
ranten tverden ersucht,
dens -elb-en in den nächsten
6 Lagen abzuforderu.

H . BackhllS.

OkUl»lL!
Seit F -cchven magenlei-

deud , verschlÄnrnerte es
sich zuletzt so . daß ich es
Tauin ertrag , konnte , Druck
u . schneidende n . ziehende
Schnterzen im Magen , auf
dem Brustbein , unterhalb
der Rippen , in den Seiten
und Schultern . Ausstößen.
Wasserzirsanunenlaiusen u.
Erbrechen säst nach jeder
jSpoiseanstmhrne , Herz¬
klopfen . AkvgstMfnhl, hef¬
tige chopfschm-erzem und
Aäuunern in den Schlafen.
Das honi -öop . Heilverfah¬
ren G . Fuchs . Berlin , Kro¬
nen str. 2 . Las ich auf Emp --
Hehlg. Geheilter anwandte,
herlte auch mich völlig , wo-
ifür ich herzlichen Dank
ausspveche . Frau SüMz,
Berlin .Mittlerste . 31III.

LS M.
Belohnung!

Auf meiner Landstslle
irr Hatterwüsting sind in
den letzten Wochen Fen¬
ster herausgenommen u.
zerschlagen , auch sind Sta¬
cheldraht und sämtliche
Gartenfrüchte , als Erb¬
sen . große Bohnen , Scha¬
lotten , Kartoffeln , Wur¬
zeln usw . und schon frü¬
her 20—30 000 verschiedene
Kohlpflanzen gestohlen.

Ich zahle demjenigen,
der mir den oder die Tä¬
ter namhaft macht , so daß
Seren gerichtliche Bestra¬
fung erfolgen kann , 60 , ev.
-.00 ^ Belohnung.

Das Betret . d . Grund¬
stückes ist verboten . Für
Mitteilung eines Ueüer-
tretungsfalles zahle ich
-ebenfalls hohe Beloüng.

Georg Schwartlug.
Eversten.

Vermittlungen auf nur
durchaus sichere Hypothe¬
ken,' für Geldgeber kosten¬
frei, ' prompte Ausführg.
A . Parusiel , amtl . Aukt .,
Donnerschwee , Tel . 642.

Zu bel . zum 1. Oktober

cs. MM M.
auch in Teilbeträgen , auf
1 . Hypothek zu 5 Prozent
Zinsen . Angebote unter
P . U . 624 an dis Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

knrliieüieii gezuckt
Schweibnr « . Von einem

prompten Zinszahler wer,
den gegen Abtragung auf
erstklassige beste Landhy

Ml! « MM
und Lagerraum zu ver¬
mieten . Näheres

Langestraße 87.
k̂ r , Loaiü . Jul . - M .-Pla » i
M .-Tisch 1 Markt 22 ch
Logis mit Kochgetegenht.

Burgstraßc 12.
Zu verm . möbl . Zimmer.

Kleine Straße 2.
Freundlich mbl . Stnbc

und Kammer mit 2 Bett.
Naöorsterstratze 70.

Schön möbliert . Wohn-
und Schlafzimmer mit
Schreibtisch , elektr . Licht
und Balkon zum 1. Aug.
an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Sackstraße 10.

Eversteu . Zu vermieien
eine schöne große Ober¬
wohnung an ruhige Be-
wohner . Blücherstraße 21.

Erstklassige
Vertreter,

welche beste Beziehungen zu Kolonialwaren-
und Trogengeschäften , wie auch zu Einkaufs¬
und Konsum-Vereinen haben , suche für meine
in ganz Deutschland genehmigten Artikel.

MM IMS . ZM VerdieM.
!? iml Leib , I-slALis,

Querstraße 9.

Oberdeicher Mühle . Su¬
che aus baldmöglichst einaus batdmogttchst <« » Wen
von 14 bis 17 Jahren we¬
gen Erkrankung des and.

W . Dierkse « .

in Stenographie und
Schreibmaschine bewand .,
gesucht.

F . Absolon , G . m . b . H.
Ellwürdeu (Bntjadg . t.

Gesucht zum 1. August od.
später ein

MeL tzausWeriii
ges. Ang . unter P . N . 61g
an d . Geschäftsstelle d . Bl

Neusndende . Gesucht auf
so bald wie möglich für
einen kleinen Haushalt
eine ältere.

sIMIeMe Z«
für leichte Haus - u . Gar¬
tenarbeit . Zu erfrag , bet

Buhr , Postagentur.
Etzhorn . Gesucht zum

1 . November eine im Ko»!
cheu erfahrene

Bedeutende EinheiLsmöbelfabrik
beabsichtigt am hiesigen Platze eine Filiale einzurichten.
Geeignete Damen und Herren , die sich eventuell eine gute
Existenz gründen wollen und die über einige Mittel zum
Ankauf der Musterzimmer verfügen , wollen sich melden
unter I » P . «421 au Rudolf Moffe , Berlin 84V . 1 ».

FtlH ! k .
" '

Stellenver »i . ,Burgstr » 31«
Aelter . erf . jg . Mädchen,

auch i . Näh . bewand -, sucht
zum 1 . od . 15 . Nov . Stell,
in eins . ruh . Haushalt , am
liebsten bei älterem Ehep.
od . bei einer Dame . Au-
geb . erb . unter O . U . 604
au d. Geschäftsstelle d . Bl.

Fvimlem,

Donnerschwee . Zu vm.
zum 1. November kleiny-
Wohnung mit ctw . Ld. an
-u !>. Bewohner ohne Kin¬
der . Näheres durch dw
Nebenstelle A . Parusiel.

pothek auf möglichst bald
70000 Mk.

anzukeihen gesucht.
Stechnraun . Aukt.

Wst - kvsuoks

Elegant möbl . Wohn-
«nd Schlafzimmer m . Bad
und elektrischem Licht zu
mieten gesucht. Angebote
unter M . I . 662 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

30 bis 40 Quadratmeter

Lagerraum
ür Eisenwaren südlich
Sahnhof für sofort oder

1. Oktober gesucht. An¬
gebote an

Rudolf Otto Meyer,
Zentralheizung,
Haarenufer 21.

Ges . z . 1. Aug . eine mbl.
Stube nebst Schlafz . und
Küchenben . bet saub . Leu¬
ten , am liebsten bei allein¬
stehender Krau . Angebote
mit Preisangabe unter O.
V . 606 an die Geschäfts-

Gesucht zum 1. Aug . für
zwei Personen möbliert.
Zimmer , am liebsten mit
Kochgelegenheit . Ang . an
Ahlers , Hetligengeiststraße
32 , Keller.

Frdl . Wohnung im Pr.
von ca . 600 ^ zum 1. No¬
vember , evtl , früher , gei
Ang . unter F . 50 an Bütt-
ners A .-Exp ., Kasinoplatz.

Mbl . Zimmer « . Kamm,
gesucht zum 1. August . —
Angebote unter P . I . 616
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Alleinstehende Dame s.
auf sofort oder 1. August

Zu vermieten auf sofort
kleine Wohnung , Stube,
Kammer , Küche und Zu¬
behör.

F . Hegeler,
Kastanienallee 1.

im Kochen und Haushalt
erfahren , sucht zum 1.
August oder später selb¬
ständige Stetig ., am lieb¬
sten bei älterem Herrn . —
Angebote unter P . V . 625
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Mens Lisüsn

Gesucht auf sofort oder
später Lchrfräulein bei
Monatsgehalt.

Heinr . Hitzegrad.
_ Äch ternstr aß e 34.

Gesucht zum 1 . Ökt . ein

jg. Mädchen
oder eine Stütze.

Friedrichstraße 6.
Gesucht «ruf sofort

oder 1 . August ein

Mädchen

MZNMOtz.

oder einfaches junges
Mädchen bei Fa¬
milienanschluß.
Frau Kuvs,

Schlächtermeister,
Haarenstr . 21.

Mädchen

8ts ! ! sn-k68ULks

FrrkNMZ AuuMM.
MMm . AelltnrerKittl .,
Alexand.str. 43 , Ecke Weskstr.

L iS« MW»
suchen zum 1. November
Stellung m Landwirtschaft.

Angebote u . N. 23 an die
Filiale , Nadorsterstr . 128.
Suche zur weit . Ausbildg.

Lehrstelle
für meinen Sohn , welcher
11/2 Jahre in ein . Mediz .-
Drogerie tätig war . An¬
geb . erb . unter P . W . 626
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche für meinen

Sohn,
15 Jahre , eine Stelle in
der Landwirtschaft auf so¬
fort oder später.

Wilhelm Schröder.
Handelsgärtnerei,

Nüstringeu 2.
verl . Gökerstraße.

3« es « che»
sucht Stellg . zum 1 . Aug.
für Laden u . etwas Haus¬
arbeit . Augeb . erbet , an

C. Freimuth,
St . Joostergroden

(Post Hooksiel ) .
Erfahr Fra « ohne An¬

hang sucht zum 1. Novbr.
Stellg . als Haushälterin,
am liebsten auf ö . Lande.
Angebote unter C . 100 an
Büttners A .-Expedition.

Verwalter , vom Mili¬
tär entlassen , sucht Stel¬
lung in größerem land¬
wirtschaftlichem Betriebe.
Wo der Besitzer im Felde
steht , bevorzugt . Augeb.
unter V . 882 an die Fi¬
liale Langesrraße 45.

Wir stellen für dauernd«
Beschäftigung

l>

und

ein.

8 Koitdims
MlWnerWM A . ° G..

Dinklage i . O.

Rastede . Gesucht ein

WWW.
H. Bohle « ,

Bäckerei mit cl. Betrieb.
Tüchtige

Tischler
für bessere Möbel gesucht.
H » Engekke , Georgstr . 20.

AMWl . MM.
Gesucht zum 17 . Septbr.

Heizer.
Anmeldungen beim Ve-

leucht .-Jnsp . Lakmann.

SpÄljrmge
auf sofort gesucht. Zu
melden

Versuchs¬
und Koutrollstatio « .

Marslatourstp . 4.

oder einfache Stütze , die
alle Hausarb . übernimmt
und kochen kann oder da
zu angelernt werden will,
zum 1. oder 15 . Aug . ges
Angebote unter O . H . 593
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

od . Kriegerfrau z. Stütze
im Haushalt gegen Gehalt
und Familienanschluß.

Frau Fritz Bnß.
Schwei . Gesucht um¬

ständehalber auf gleich 0 .
baldmöglichst eine

Carl Coldewey.
Bardenfleth . Gesucht

wegen Verheiratung mei¬
ner jetzigen zum 1 . No¬
vember eine tüchtige

Fr . Behrens.

die flott arbeitet —
keine Anfängerin —
wird zum baldigen
Antritt unter gün¬
stigen Bedingungen
gesucht.

Weltbürger Ver-
Wrirngs - MWst.

Zu Nov . frdl . Mädchen
od . jung . Mädchen f . bür¬
gert . Haush . ges. Sonnt,
n . zweimal ab . freie Zeit.
Angebote unter O . M . 597
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

für meinen kleinen HauS»
halt . Familienanschluß.
Frau C . Hnllmann Ww.
Delmenhorst . Gesucht -.

1 . November ein akkurat ./
lWges « che».

Fra « C. Büsing,
Langestraße 128.

Grüppendühren . Gesucht
aus sofort ein tüchtiges

Frau Derr.
Stnndcnhilfe gesucht.

Liudenstraße 71 pari.
Gesucht für meinen klci.

r en Haushalt zum 1. No»
vember ^ein_

W . Köhler . Aukt .. ,
Haarenufcr 7.

Ordentlich . Mädchen f.
Haus u . Garten gesucht f.
jetzt oder später . Köchin
u . Stubenmädchen vorhd.

Sceger , Verlin -Lankuitz,
Btktoriastraße 39.

zurzeit Zwischenahn . !
Oltmanns Hotel.

Apen . Gesucht zu bald¬
möglichst ein

W.

Gesucht zum 1 . Novbr.
ein jüngeres

» MW,
welches mit der Wäsche
Bescheid weiß.

Fran Dr . Greve,
Taubenstraße 19.

Suche ein

Mädchen
f . S . Haushalt bei guter
Kost u . Gehalt . Angb . an

Frau Wigger . Bremen,
Am Dvbbcn 11.

Gesucht zum 1 . Novbr.
ein ordentliches , tüchtiges

Schwanapotheke , Breme « ,
Contreskarpe 168.

Warfleth b. Berne . Eine
ältere erfahrene

auf gleich gesucht bei al¬
leinstehendem Manne.
__ Joh . Stürmann.

Gesucht auf sofort oder
später gewandtes

IkS MW
für Haushalt und Gast
Wirtschaft . Augebote er¬
beten unter F . 33 an die
Filiale der „Nachrichten"
in Varel.

Gesucht zum 1. August
oder später für einen grö¬
ßeren landwirtsch . Haus¬
halt in der Nähe Olden¬
burgs ein nettes.

welches nicht ganz uncr
fahren im Nähen ist, ge¬
gen Gehalt und Familien¬
anschluß . Dienstmädchen
vorhanden.

Fr au I . H. Hinrichs.
Gesucht auf sofort oder

später ein ehrliches,

MWes
für unseren kleinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt.

Otto Millers,
Donnerschwecrstraße 92.

8eW eine Sem
mit guter Schulbildung u.
leichter Auffassungsgabe,
welche Interesse für Lite¬
ratur hat und sich dem
Buchhandel widm . möchte.
Angebote mit Lebenslauf
erbeten unter O . I . 594
au d . Geschäftsstelle d . Bl.

-

fleißig und flink . Alter;
16 bis 19 Jahre , gesucht.

König , Schlachtensee
bei Berlin . Viktoriastr . 13

Suche zum 1 . Aug . eiq

gegen monatliche Vergüt
G . Brandes,

Langestraße 41.
Suche wegen Krankheit

meines jetzigen aus sofort
oder 1. August ein erfahr.

Frau Martha Hohnholt.
Sürwürd en , Bahn -Hotel.

Ich suche für meinen
herrschaftlichen Haushalt
(zwei Personen , ohne Kim
der ) eine

welche die Schreibmaschine
und Stenographie voll-
ständm beherrscht und in
der Buchführg . praktische
Erfahrung besitzt ( keine
Anfängerin ) , zum soforti¬
gen Antr . gesucht. Schrift¬
liche Angebote mit Ge-
haltsforderg . sind zu rich¬
ten an die

Butterzentrale.
Oldenburg i . Großh ..

Osterstraße 24,
Postfach 12.

Gesucht zum 1. Nov . ein

ekWenes MW»
für Küche und Haus.

Fran Anna Thorade.
Bismarckstratze 23.

Eine ordentliche Stun¬
denfrau ges. Bartholdy,
,_ Ulmenstraße 3.

Huntebrück bei Berne.
Gesucht sofort ein

WS MW
chMes WWe«.

Angebote unter P . D . 610
a« d. GeMltöstell « d. Bl . !

bei Familienanschluß und
Gehalt . Dasselbe mutz
zwei Kühe melken können
und Gartenarbeit verste¬
he«. Dplülla.

Gehalt und Antritt nach
Uebereinkunst . — Bespre¬
chungen , auch schristl ., bei

Fra « Löwe . Breme «.
Rolandstraße 161.

Suche ein orüentl ., älter,

d . kinderlieb ist , nach Wil»
helmshaven zum 13. Aug,
oder später . Näheres

Weskampstraße 29. .
Zwischeuahn . Ges . zum

1. August oder September
ein freundliches

W . « W
zum Alleinöien . n . Ham»
bürg . Zu melden abends
nach 8 Uhr bei

Fra « Millers,
Gasthof zur Wage . .

Krankenpflegerin
gesucht nach

Haareneschstraße 26.
Gesucht auf sofort ein«

Stundenfrau
für morgens 2 Stunden-

A . Wichmann.
Heili aenaeistwall 12. ,

Gesucht 14—löjrg . Mäd¬
chen für die Tagesstun»
den zum Anlernen iur
Haushalt. .

VKÄsnenktt . » sbe «. '
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zu Nr. 196 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, ZI . Lull1918.
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Stubs ZI.
Von Karl Ellrich , Rastede.

In den deuffchcn Kasernen g»ibt os viele S »kuben mit
Nr . 1 , aber diese war in der neuen Kas-en :« an der Donnrr-
schweerstraße und hatte für den Unteroffizier F »roes« ganz be¬
sondere Bedeutung . Hier hatte er Amno 91 als Rekrut ge-
le-gen , einige Jahre darauf als Reservist und — rnsrkwür-
dig — mach manchen : Jahr wieder als Unterosfifisr der L-aus-
wehr . Immer auf Stube 91 ! Und nun — man schrieb Okt.
1914 — wieder dieselbe Stube ! Ihm selber kam es ' forwerbar
oor , und er langte mit zwei Fingern in die graue Halsbinde
rmd murmelte : „ Immer Nr . 91 . Komisch . Man könnte
schiÄr abergläubisch werden . Na ja , -denn man zu. Wso mit
91 tnriner für Kaiser und Reich !"

Die Stube 91 war iu Ordnung , und was das heißt,
kennt nur der . der selber Soldat gewesen . Unteroffizier Freese
hatte sie selbst in Schuß gesetzt, eigen händig unter Flöten und
Singen , als wäre er ein Reknrt . DonmsrfiMien ! Das ging
wie ein geölter Blitz . Die Betten standen genau aus Vorder¬
mann , waren tadellos „gebaut "

, auch nicht eine Falte . Tische
und Bänke waren geschrubbt und die Spinde alle rem.
Fußboden — einfach großartig ; Waschgeschirr — sauber;
KaffoekessSlblitzeblank . Und an der Tür hing eins neue Ta¬
belle, dis nur noch ausgesüllt werden brauchte:

Stube 91 ,
belegt mit 1 Unteroffizier und 8 Mann.

Ufiberoff . Freese.
Nr . 1 . Misketier usw.
Er hatte seine Stube fertig , feine Rekrrfien . der dritte

Schub -Ersatz , konnte emzleheu , und er kam auch mit militäri¬
scher Pünktlichkeit . Er sollte als brauchbarer Teil unseres
Heeres aus den Händen des Unteroffiziers Frees « hervor-
gchen : stramme Kerle , die den Deubel aus der Hölle holten,

l wenn es sein mußte . Dafür waren ft« aber auch bei dem
Unteroffizier Freese gewesen.

Der saß jetzt in seiner Unterosfiziersecke hinter den Spin-
den am Tisch stützte den Kopf und sah zum Fenster hinaus.
Am Mchbarhaus hing , wie vor Jahren , wenn er als Rekrut
bekümmert zum Fenster hmausstierte und an das Heimvt-
övtchen dachte , vor den Fenstern das Zeug zum Trocknen «m
Gerüste, und auf dom Dache thronte der Taubenschlag.

Wie mit Lauberschlag flog sein Leben an ihm vorbei:
Arbeit und Glück und auch viel Sorge und Not . Er dachte
an Hochzeit und Kindtaufe und cm ein Grab , in dein sein
Glück begraben lag . Sein Blick fiel aus den Spruch an der

> Wand . Es war selten , daß solch ein Spruch in einer pvenßi-
* ' scheu Kaserne hing ; aber hier war er , und Unteroffizier Freese

fuhr jeden Morgen mit dem Staubtuch drüber und las mit
zuckendem Mund : Rufe mich an in der Not . so will ich dich
erretten , und du sollst mich preisen.

Fetzt ist Not — dachte der Mann, , Große Not , und sie
wird noch wachsen . Und deshalb bin ich hier mit meinen 46
Fahren und WM die Not ufit «indäm -meu, helfen . Jeder mit
seiner

'
Kraft.

Der Unteroffizier Freese war am 6. Any . 1974 fin Be¬
zirkskommando erschienen und hatte sich vor dein Herrn Oberft-

, . keutnant stramm aufgepsl -anzt : „ Freese , Privatgolehrter , vorm.
Unteroffizier der Landwehr , meldet sich kriegssveiw -Wig .

" Und
der Herr Oberstleutnant hatte ihm wohlwollend die breiten
Schultern geklopft : „ Brav , sehr brav , mein lieber Freese , kön¬
nen gleich hier bleiben .

"
Aber mit ins Feld war er nicht gekommen , trotzdem er

k. v . ; trotzdem er vorstellig geworden . Es hieß im Ersatz¬
bataillon : „ Können den McuM durchaus nicht entbehren.
Sehr guter Instrukteur .

" Und so hatte er denn seit August
1914 Rekruten gedrillt und sie mit Segenswünschen hiuaus-
geschickt . Es kam mancher Brief aus dem Felde , manch lieber
Gruß von Leuten , die jetzt schon in der großen Grube liegen.

- Und er sah manch liebes Gesicht vor sich aufiauchen , das da¬
mals beim Abschiede so blaß gewesen . Ja . ja , der Welse¬
mann ! Wie hatte ihm die Hand gezittert . Sie waren in den
Tod gezogen fürs Vaterland , und er saß noch immer auf
Stuke 91.

Freese sah sich in vergangene Soldatmjahre versetzt . Wo
war sein erster Sergeant Böhmamr und sein kleiner fixer
Feldwebel Naumann ? Sein großer Oberst «fit dem gewal¬
tigen Schnurrbart war ein berühmter Herr geworden ; wer
hätte das gedacht , als er damals präsentierend vor ihm stand?
Sein alter Oberst fetzt Deutschlands » Held ! Und wie sie Lvnd-
wehrkeute waren , ach je-

^ - „ Urtterosfizier Freese !" ries eine schnarrende Stimme ins
dunkle Zimmer.

„ Herr Feldwebel ! " erklang die Antwort , urid Freese
sprang aus seiner Ecke hervor.

„
' N Abend , Freese , alter Freund , so'n bißchen im Däm¬

mern mit dm Gedanken spazieren gegangen ? "
Zu Befehl , Herr Feldwebel . Und Freese baute sich mfli-

iävisch vor seinem Feldwebel aus.
„Hör mal , Freese , wenn wir unter einander sind, weniger

dienstlich, bitte . Sie sind ja 15 Jahre älter als ich. Und iu
. > Bildung sind Sie mir gewaltig über. Also ! " Der Feldwebel

seichte ihm die Hand . Freese lachte still vor sich hin und
schüttelte >die Rechte seines Kameraden.

„Also , Freese . Morgen kommen dis Neuen . Sie kriegen
ä Münnekons aus Ihre Bude . Natürlich glles schon fertig.
Wer sollte unfern Freese nicht kennen. Also , 8 Stück .

"

„ Zu Befehl . Und , Kamerad Behrens , wenn die Leute
ausg,«bildet sind und ins Feld rücken, geht der Unteroffizier
Freese mit hinaus . Diesmal laß ich» mich nicht abspeisen mit
Anerkennungen und Lobsprüchen ."

„Mer , Freese , bleiben Sie doch.
"

Der Unteroffizier Freese richtete sich Es : „ Kamerad , wir,
firch alle verdammt notwendig dort draußen . Die Not wächst.

'

Wir müßten die Toten wieder ausgraben . Und ich soll noch
- ^ in der Heimat sein , wenn dort draußen der Tod umgeht und

Deutschlands Söhne frißt ? "
Der Feldwebel sah auf den getreuen Mann und sagte

nach einer Pause : „ Werd 's dem Herrn Hauptmann melden.
Mensch, Freese , sei mein Freund , du bist ein wackerer Kerl.
Und wenn 's rausgcht , gehn wir beide , und du bist mein Vize.
Das werd ' ich deichseln . Guten Abend , Freese !"

Und als der lange Feldwebel den Korridor herunlergiug,
wischte er sich sehr energisch feinen mächtigen Schrrurrbarl und
schluckte trocken nieder : Ja , der .Fresse , ein seiner Kerl . Treu
tote Gold . Na ja , wollen rnal sahen , hat aber noch Zeit . —

Nun hing die Tabelle fein in Rundschrift geschrieben an
der Tür , und Freesss Kinder , wie er feires Rekruten nannte,
hießen : Wchendccnk, Meerpohl , Uhl , Mensfen . Albers , Da-
binski , Weißblech und Hollerer . Es war eine rechte Zusam¬
menstellung 'deutscher Jünglinge vom Meeresstrand bis zur
Alp , von der Weichsel bis zur Pfalz . Mau hörte aus Stube
91 Bremer Platt und echt bayrisch . Und wenn der edle Da-
biuski in seiner Muttersprache loSlogte , sagte ihm Hollerer:
„ Halts Maul , Mensch , damischer,, drin Gewäsch ist für Fud
polnisches .

"
Da wurde auf der Stube instruiert , genäht , geputzt . Da

gings mit Lachen und Singen und auch mit Seufzen . Und
wenn der Unteroffizier Freese dem Uhl das Gewehr und seine
Teile erklärte , hörte man auch Wohl scharf : „ Mensch , Uhl,
Sie sind ein Hornvieh ! Nicht mal so 'n Gewehr kann er zer¬
legen und zusammen setzen, und dann will er danfit schießen .

"
Und der Uhl glotzte ihn dann mit feinen Augen ganz

unschuldig an : zu Befehl , Herr Unteroffizier ! Und hat er
nicht seine Schuldigkeit getan ? Hat er nicht bewiesen im
Februar 1915 bei Perthes , daß er schießen konnte ? Dem
Kerl , der chm seinen Nebenmann , einen abkommandisrten
Kanonier , niederfchoß , hat er seine .Patrone durch den Gas¬
kogner Dickschädel gejagt.

Auf keiner Stube tm ganzen Flügel ging es so proper
und friedlich zu wie aus Stube 91 . Die Kerle lernten ioas
und konnten - — h-ols der Deibel — schießen . Und die Rekru¬
ten hingen an ihren : Unteroffizier w-is dankbare ; Kinder und
nannten ihn unter sich nur „ Vater Freese ".

„ Geht nicht irnrner in die Kneipen und laßt die Doerns
in Ruh , Kinder, " mahnte Freese . Ihr müßt euren Körper
abhärten und rein halten , damit ihr die Strapazen ertragen
könnt . Krieg ist kein Spaziergang . Denkt daran , ihr seid
noch juirg . Könntet ja meine Jüngeres feste . Kommet nur
hernach wieder auf die Stube ; ich will -euch was erzählen .

"
Und dann saßen - sie um den großen Tisch , und Freese

erzählte vom Weltkriege und der deutschen Heimat , daß den
Rekruten die Augen leuchteten und die Herzen brannten . Und
wenn er gar sang mit seinem guten Bariton , quälten sie ihn
immer um einige Zugaben . Es klang gar schön : „Im Feld-
quartier " oder „ Es schickt -eine Mutier drei Söhne ins Feld " ,
rmd -wenn er gar sang die „Uhr " oder „ Das Heidvgrab " ,
dann wurden die Rekruten ganz still.

In manchem Brief , der von Stube 91 in die Welt ging,
ftand von Vater Freese , und manch liebes MütterKn ermahnte
ihren großen - Jungen , recht dankbar zu sein . Dabinski , das
Schmerzenskind der Korporalschafi , bekam keine Briefe von
der Waichfe-lgegend und keim EynahnmMN , aber er nahmt
Vater Freesss Stiesel in Behandlnng und putzte sie mit Hin¬
gabe , daß sie glänzten » rmd er sagte zu seinen Kameraden:
„ Untoroffozerre Freese ist Herr großes und immvr gutt zu
Dabinski . Geht Dabinski für Herrn Untoroffozerrs durch
Feuer , Wasser und Hölle .

"
Aber einmal war auch durch die Stube 91'

«in böser
Engel geflogen , und der Mensfen war schuld daran . Er
stand in der, Ecke des UnieroffiziorMUNtes und zeigte lachend
aus dm » Spruch an der Wand : „ Kinners , der Vater Freese ist
Pietist ! Ne , so was ! Wer glaubt denn heutzutage noch
solchen Dunst ? "

„Psi -a kr-ev" stieß DabinZA durch die Zähn «, und der
Holtersr fuhr ihn nicht saugrob an , sondern nickte ihm zu.
„Js sich Bibbelsprirch . Dabinski iß sich Katholik , aber Spruch
fft gutt . Werd ihn mir merken . Was ist Pietist ? Vater
Freese ist sich -sin fiummsr Mann .

"

„He is 'n Pietist , du bist 'n Schaf !" brüllte Mensson vor
Verlegenheit . Und im selben Augenblick kam- Vater Frees«
in - die Stube . „ Na ? " fragte -er gedehnt . „ Was haben Sie
in meiner Ecks zu suchen ? He, Stubendielfit !"

Mensfen trat vor.
„So , Sie ? " Er sah den jungen Mann so eigen an und

fuhr fort : „ Heute abend um > 7 Uhr kommen Sie mal allein
in meine Eck« . Weggetreten .

"
Die jungen Leute gingen beschämt hinweg ; den ganzen

Tag war ihnen schwül zu Sinn . Und als der Dienst vorbei,
flogen sie alle aus Stube 91 in die Stadt . Nur Mensfen
blieb und stand Punkt 7 vor seinem Unteroffizier : „ Musketier
Menssen zur Stelle .

" Der Vorgesetzte sah ihn am und sagte
mich eimri Weile : „ Rühren, " schob ihm einen Stuhl hin und
forderte ihn zum Sitzen auf.

„ Mein lieber Mensfen , warum machen Si « mich im
Kreis« Ihrer Kanreraden lächerlich ? Weil der Spruch dort
hängt ? Ist ein Pietist ein schlechter Mensch ? Ich denke, daß
dies« Leute sich eines christlichen Lebenswandels -befleißigen.
Hat man da ein Recht , sich über sie lustig zu rnachou . Man
respektiert überhaupt die Religion anderer . Und , Mensfen,
Ihr Unteroffizier ist ein evangelischer Christ .

"
Doch ich will Ihnen sagen , wie dieser Spruch dort hin-

kommt , obwohl hier «ine Kaserne und kein Kranksnhmrs fft.
Er geht mit mir durchs Leben . Ich hatte ihn vordem über
meinem Schreibtisch hängen . Nun ist aber Krieg , und dieser
Raum: hier ist mir jetzt alles . Hier ist mein kleines Reich , in
das ich alles gerettet , was mir vom Lebensgjlück geblieben.

Mir starben vor dem Kriege in - zwei Tagen meine Frau
und mein K-ind . Nun steh ich allein in der Welt . Als nfich
kein Mensch in meinem Schmerze trösten konnte . Hat «s der
Spruch ' getan , den mir ein - Händler anbot.

Wir alle müssen schwere Stunden durchmachen . Wohl
uns , wenn wir dann in -dem , der - uns diesen Spruch zu-rust,
Hilfe finden . Sie werden bald draußen sein vorm - Feinde.
Da gibt es harte Stunden , da wird Ihr « geängstigt « Seels
zu Gott schreien . Ich will Hoff-M, daß Ihnen dann jener
Spruch Trost bringe ."

„ Herr Unteroffizier , wollen Sie mir verzeihen ! " Äef
Menssen , und chm liefen Tränen über die Wangen.

„ Gewiß gern , mein Freund . Und zum Zeichen^ daß ich
Ihnen nichts -nachtrage , nehmen Sie meine Hand und zur
Erinnerung an Deutschlands »ernste Zeit dieses Büchlein
Nehmen Sie es mit ins Feld urw lesen» Sie fleißig drin !"
Es tvar ein neues Testament , rmd auf der ersten Seite stand;
Seinen : jungen - Kameraden Mensfen für ernste StundM ge¬
schenkt von seinem Unterosftzisr Freche . Dez . 1914.

Ws die Kameraden von Stube 91 ihn aussragen wollte »,
sagte Menssen : „ Fiir den Unteroffizier Frech« lasse ich mein
Blut .

"

Anfang Januar sollte der Ersatz ins Feld und kam zum
Reserve -Regimertt 74 . Das junge Volk aus Stube 91 wurde
doch still, als der Befehl bekannt geworden . Es ! gab ehr
emsig Packen ; -Freese hals ihnen getreulich . Des » Abends
traten sein« 8 Biuis-kefiere bei chm- cm.

„ Herr Unteroffizier erlauben .
"

Na , was denn , Leute?
„ Wir wollen uns Hernie noch einmal von Herzen fiir alle

Frermdlichkett bedanken und -erlaube :: uns , dem Herrn Unter¬
offizier ein kleines Andenken zu überreichen .

" Damit gab
Mensfen seinem - Bor -gesetzten ein« Marschpfeife , und Dabinski
legte einige Pakets Tabak aus den Tisch , knurrte : „ sind- sehr
guttsr Tabak "

, und sah seinen Unteroffizier mit ehrliche»
Angen an, drehte sich um rmd wischte mit dem Handrücke»
über di« Augen , während di« anderen ! mit ihren bunten
Taschentüchern ihre Nasen bearbeiteten.

„ Danke , Ingens , und nun hört zu . Ich geh« mit Euch
ins Feld als Euer Vize . Wir bleiben zusammen bis «ms
Ende .

" Da gab es «inen Jubck und ein Händeschütteln , und
Freese ging in seine Ecke , nahm feinen Spruch von der Wand
und packte ihn zu rrnterst in - seinen Tornister.

„ So , nun legt Eruh schlafen und träumt noch einmal von
den Eltern und dev Heimat . Daß mir »alle munter aus dem
Bette springen , wenn 's Wecken fft um 4 Uhr , Wir rücken, in
aller MM « arrs . "

Und eh« sie am Morgen aiK hör Stube 91 gingen , stand
Mzefeldwebel - Frees « vor feinen Musketieren , nahm seinen
Helm ah und sagte ernst : „ Unfern Ausgang segne Gott . Mit
Gott für Kaffer und Reich," reichte jeden « die Hand und ries
dann mit Heller Stimm « : „ Antreten ! " -

Oben im Jeverland saß dis alte Iran Menssen und kas
den letzten Brief von ihrem Jüngsten : „- — gestern
haben wir unfern ldebchr Batet Frees « begraben . Aus einem
Patrouillengang wurde er durch» Kopfschuß getötet , und Albers
wurde schwer verwundet . Wir haben beide heinrgebracht.
Nim sind wir wie Schafe ohne Hirten . Der Vater Fresse,
ach, Mutter - "

Die alte Fvau legte dem Brief -langsam - beiseite ! und sah
zum Fenster hinaus . Während sie ihre Gedanken hinaus-
schrckte , ging in der Champagne das Trommelfeuer über die
Dimtschsn nieder , und an : Abend war von den Musketieren
aus -der Stube 91 keiner mehr am Leben . Walter Fresse und
sein« Jungsns fiele::- fürs Vaterland , das er sie hat lieben
gelehrt.

Nrs § Asm GwWerLsgMm.
Krr Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Ei -en - erichte tH
«ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

Lhrr örmare TsrLv» m « ijje find der SchnjUeuung stet - willkommen.
Oldenburg , 21 . Juli.

Der ZrLtMsÄrr KrotzMÄrkt für Semül«' uns Ödst»
Mehrfach — auch wieder in der gestrigen Nummer —

ist darüber geklagt worden , daß in der Markthalle so wenig
Gemüse angebracht werde . Es könnte daraus gefolgert
werden , dß in der Stadt Oldenburg eine gewisse Gemuse-
knapphert oder sogar „ Gemüsenoi " herrsche . Demgegenüber
muß festgestellt werden , daß in der städtischen Gemüsevertei-
luugsstelle , dem sogenannten städtischen - Großmarkt für Ge¬
müse und - Obst , Hasenstraße 2 , stets Gemüse in
reichlicher Menge zu haben ist . Der Verkauf
findet dort an „ jedermann" statt . Jede Familie so¬
wohl , wie auch jeder Händler der Stadt kann dort uneinge¬
schränkt seinen Bedarf in sogenannten Massengemüsen —
z . B . Erbsen , Karotte :: , Mairüben — entnehmen . Jede Ein¬
schränkung bei der Entnahme , z . B . Vorzeigung von Le¬
bensmittelkarten usw . , ist cwsgeschaltetz Die Preise werden
genau den gesetzlichen Bestirnmungen nach eingestellt , meist
sind si« billiger als dis Höchstpreise . Im übrigen »wird aus
die täglich »erscheinende Ring -Annonce verwiesen.

Diese städtische Verteilnngsstelle , der aus gewissen
Gründen , die hier nicht» »weiter erörtert werden sollen , di«
vielleicht niM ganz passende Bezeichnung „Städtischer
Großmarkt für Genfiise und Obst " bis heute belassen wer¬
den mußte , ist eine vom Stadtmagistrat unter Führung von
Stadtsyndikus Hartong getroffene Einrichtung , die sich
schon seit fast zwei Jahren als sehr segensreich bewährt
hat . Sie sollte von unseren .Hausfrauen dein : Einkauf von
Gemüsen in ausgiebigster Weise benutzt werden.

«
- z- Me ZentralausschuWtzung dev Landwirtschaftskanv

mcr anläßlich deren bezw . der Old -enburgischen Landwirt-
schaftsgesellschast IWjährigen Jubiläum chird in: näch¬
sten Monat stattfmden . Der Großherzog und der Erb¬
großherzog haben ihre Teilnahme in Aussicht gestellt . Es
soll auch eine Festschrift herausgegeben werden . Im übrigen
wird von Feierlichkeiten abgesehen.

*
* Ipwege , 29 . Juli . In Elans ;ens Gasthaus « fand ge¬

stern der dritte Aufsatz der Landstelle statt , die den Erben des
verstorbenen H . Köntje gehört . Aus das Gebot von 24 OVO
Mk . erhielt Fräulein Will -ers den Zuschlag . Käuferin
war 3»0 Jahre hindurch Haushälterin bei dem H . Kontje . Der
Verstorben « hat d:e treuen Dienste des Fräulein Millers da¬
durch belohnt , daß er ihm di« Hälfte , seines Vermögens ver¬
machte,

i!--^ - !_ .U -M '
N»



Fortsetzung der Gabenliste aus der Sonnabend -Nr.
Zweigverern vom Roten Kreuz Kmvhcmsen 635.46

Wk . , Gaben aus Sauioe 223,50 «kt ,
's;rau G . -Mssleth

^ «st , KrioWwohlsahnsauZ 'schuß Brate 200 «st , Luhne-
Wääs 15 «st, Unbekannt 6,50 «tk , H . B . 5 «st , Krau Ob .-
Pvjtsekr . Th .-Iaver 5 «st. Gerweiude Golzwarden 100
Mk^ Hofftn .-Oldbg , 1,46 «st , A . Bobinmm -Laug föhr-
ttu 10 «ik . Kr . M , M .-Hier 3 «st , Kr . M . R . H .-Hier 20
Alk . . Krau M . R .-chicr 5 «st . Kr . S .-Oldva , 10 «st , Frau
M . K .-Oldba . 10 «st . M . K . 5 «st . Krl . B . u . S . M .-
Oldbg , 3 «/k , Krl . K . H .-Köniigschof 3 «tk , G . H . 10 «st,
»P . St . in 0 . 100 «st , Krauerwerein Golzwarden 50 «st,
durch Herrn KrümpÄmmrn -Röchtcrfolo 150 «^k . aus
dem Reinertrag einer Ausführung in Benre 100 «st.
N . N .-Hude 0,80 «st . H . Holtoog -Lvhue 20 «st, durch Pa-
'tor Ramsauer -Dedesdorf 6 «st, Ltriegervcrern Großen¬
meer 10 «st , C . W . 3 «st . Gaden der Kirchenaenwinde
Dedesdorf 109 «st , Wallheimer - Varel 5 «st , Verein fiir
KrisgAhilfe Seefeld 20 «st , Kirchenkollekte Waddens 50
Mk. , Bisch . Münstevl . Offizialat Vechta 36 «st , Krauen¬
verein Langwarden 50 «kk, I . H . C . Meher -Oldbg . 10
Mk . . A . R . 20 «st , Sch>wester Kr . Müller -Nordenham
6 «st . C . L . Mettcker L Söhne -Kever 389,76 «lk . O . V.
I . L . 30 «st , Gemeinde Langwarden 200 «st , Geschäfts¬
stelle dos Ieverschm Wochenblatts 115,20 «st . W . Lrnd-
heimer - Norvenham 20 «st.

Der Hcmptverdieüst an dem guten Erfolg der
'Sammlung gebührt unseren Schulen , Den Schullei¬
tern und Leiterinnen , den Schülern und Schülerinnen
sowie deren Eltern spricht das Rote Kreuz für die auf-
gewandte Blühe und für die wieder gezeigte Gebefreu-
digikett seinen hvrMMten Dank aus . Durch Schul¬
sammlungen kamen ein 18 100,85 «st . und zwar sandte
die Schule Iethansen 346 «st , Dingstede 36 «st, Seng¬
warden 46 .72 «st , Höh . Bürgerschule Berne 87,15 «st.
Schule OchM 42 «st . Streek 77,25 «tk. Golzwarden
124,32 «/k , Torscholt 34,36 «st . Dümmerlohausen 100 «st,
Mtendorf 103,51 «st . Moerkirckj-en 75 «st , Bissel 42 .30 «st.
WestnlM 60 «ik , Steinloge 13,70 «kk , Sage 69 «st , H-üde
^4 66 .10 «kk. Alenchhanfen 30 «st . Sierhausen 110 «st,
Wildeshausen kath . Schule 45 «st . Neerstedt -Ost 41 «kl,
Südbäke 31 «st . 2?l. Schule Deichshausen 96 «st , Mausie
132,80 «/k , Oldorf 110,35 «/k . Bockhorn 115,10 «st . Holle
60,05 «st , Hankhausen 46,28 Sande 177 «st , Neuen¬
huntorf 30 .st . Anncnheide 53,75 «ik , Katzhcmsen 62,70
Mk. . Bürgerschule Rodenkirchen 150 «st , Schule Rosen¬
berg 36 «I/ , Jade 26,23 «st , Resthauscn und Varrelbusch
46,40 «st , Neuenburq 183,50 «<k Astede 86 «st . Schwei
70,65 «st . Moordeich 9 «st . Oestringfelde 70,50 «st , Leh¬
rer von Varel . Vechta 48,83 «st . Volksschule Lohne
120 «st , Westerstede 118,50 Oberhausen 62,25 «st,
Schierbrok 75,55 «<k, Iaderberger Schulen 308 «st . Ie-
ringlMve 20 «st . Wildenlohsmoor 176 «st . Rcchterfgch!
155 «st . Ostiem 26 .70 «st , Ahlhorn 92 «st , Moorhnrrsen
20 «st , ev . Schule Augustfehn I 66 «st . Schortens 72,40
Mk. . Borbeck 44 «st . Neusüdonde 27,75 «̂ k , Wemkendorf
66 «st , Sandhaufen 35 «st , Seefeld 70 «st , Wardenburg
31,22 Neuenburgerfeld 45 «st . Dringenburg 21 «st,
Wöstendöllen 58,20 «st . Moorbeck 32 «st . Hunilosen 130
M . , Wiefelstede 74,80 «kl , Rektoratschule Lohne 46
Sandfeld 57,50 «st , NeiÄand 39 «st. Augusifehn II nnd
III 45 .50 «st . Lehmden und Nethen 87 «st . Harksbrügge
18 «st , Grabstede «4. 51,50 «st . Knaden - und Mädchen¬
schule Dinklagie 162 «st . Osterscheps 56,35 «st , Delfshau¬
sen 17,80 -fi . Lienen 103,60 Oberhammelwarden
75 Kriescheumoor 60 Elsten 64 Warnstedt
31 Sehestedt 25 Norderschweiburg 51,28
Wildeshcmsen ev . Schule 88,30 Neueukirchen 66,05
Mk. , Elmendorf 50 Nikolausdorf 67 Beverbruch
35,35 Bahlen und Höhne 119 Vielstedt 40,90 .st.
Holthausen 38,80 Privatschätle Kade 30 Mäd¬
chenschule Visbek 110 «st , Südmoslosfehn 20 «st , Lop
89 .50 «st . Stllenstede 111,50 «kt . ev . Schule Kriederiken-
siel-Mederns 36,95 «st , Hollwege 28,50 «st . Eckwarden
49,90 «st . kath . Schule Neuenkirchen 142 .45 «st , Dran-
ium 39,80 «st, Nutteln 87 «st . Hauptl . Kapser -Eloppen-
burg 41 «st . ev . Schule Cloppenburg 45,80 «st . Iffens
26 «st , Kirchhammelwarden 97 .66 «st , Knabenoberklasse
Visbek 47,50 «st . Schule Hogenbögen 115,50 «st. Süder¬
schwei 83 «st . Bredehorn 45 «st . Charlotteudorf -Ost
36 .50 «st . Stickgras 98.30 «st . Auen 35 «st . ev . Schule
Goldenstedt 66,17 «st - Streekermoor 31 «st, Leuchten-
burg 18 «st , Augustgroden 26 .80 «st, Volksschule Berne
160 «st , Hiddigwarden 15 «st . Bardenfleth 196,20 «kk,
Oberleihe 25 «st . Lüsche 135 Dreelakermoor 103,25
Mk . . Buttel 68,05 «st , Haidmühle 50 «st . Wapeldorf
21 .30 «st. Nwenbrok 37,53 «st . Goldenstedt 33 «st . Nord-
lohne 43 «st , Stei -nkimmen . Kirchkimmen und Vielstedt
71L0 «st . Aschhat'-sen 110 «st . Norddöllen 64 «st . Hokens-
barg 106 «st, Tungeln 43 «st . Bungerhof 31 .50 «st, Se¬
verns 50 «st. Privatschüle Burhave 70 «st , Schweewar¬
den 34 «st . Tettens 34 «st . Brettorf -Ost 144 «st . Elisa¬
bethfehn 37 «st , Brettons -West 35 «st. Ohrwege 42 .90 «st,
Ganderkesee 30 «st , Dangastermoor 47,80 «st. Evenkamp
60 .30 «st . Boitwarden 19,70 «Ik . Bekhausen 67 «st . Nor¬
dermoor 71 «st , Blohevfeld -4 . 16 «kk . Liener 16 «st , Se¬
velten 70 «st , Großenging 25 «st . Neuenkoop 98,10 «st,
Rastede 204 «st„ Iungsernbusch 72 «st. Lehmden 36,20
Mk. , Haverbeck 30,50 «st , Höh . Bürgerschule Wildes-
Hausen 30 «st . Schule Litte ! 17 «st , Volksschule Elsfleth
84 ^st . Ostrittrum 43 «st . Bunnen 37,05 «st, Strückhau¬
sen 25 «st . Swllhamm 55 «st , Wse 37 «st , Zwischenahn
65 «st , Schlüte 136 «st , Kötermoor 76,50 «st . Schule
Düd -Elisabethsehn cL 16 «st . Schweieraußendeich 20,05
Mk . , Saudel 2!5 «<k , P . Hagstedt 269 «kl , kath . Volks¬
schule Ellenstedt 32,60 «st . Schule Dangast 22 «st , Al¬
tenesch 13 .40 «st . Höh . Bürgerschule Westerstede 75 «st.
Einswarden 43,75 «st, Seghorn 46 «st , Dänikhorst 115
Mk . , Dangast 30,16 «st . Drielake -4. izi ^ Drielake
38 .60 «st . Mevershof 80 «st , AltenHuntorf 70 Brake-
Wippkanne 60 «st, Varrel 32 «st . Schule Spohle 5 Pa-
iste mit Gaben . Schulen aus RüstringNn : Wasserturm
tz. 51 «st , 2. und 3 . Kl . der Grodenschiüe 37 .05 «st , M.
V Trienlchnle 50 «st, kath . Schule AnÄgaristtaße 60 «st,
GerichtSstraße 36,50 «st . höh . kath , MüdckWrschul« 72 «st.
«v . Volksschule Heinestras -e 40,20 «st . Wasserturm ,4.
15 «st , Neueuds 91,32 «st. Grodenschule 50 .75 «st . Pe-
terstraße 79 «st . Schulen aus Nordenham : Atens ' 45 «st.
.Privatvorschule 63 «/k , Schule Süd 138 «st . Realschule
185,87 «lk . Nord 65 .15 .st . Hafensttaße 90,25 «st . Schu¬
len aus Jever : Dianenghnmasium 18,85 «st . ftädi . Ly -z

s cemn l32 «st . Sckul -en « is Varel : Knabenschuile 119 «st,
-

Realschule 603 .75 «lk . Seminar 87 «st , Mädchenschule!
407 «st Schulen aus Deluvenäuwit : Ob -rrreatschUe 138 >
Mk . . Vorschule 155 «st . Mädttnnschuls I 25 «st . untere!
Klasscn der 2 . VoHsknaberttchule 30,85 «st . Schulen Mts!
.Oldenburg : Büva êresch 32 .40 «st. Cäcüierpchule 194 «st. '

1

LiedfrMeNthceum 135 «st, Sta 'dtkilabenMK c4 125 «st.
Ltiavt -kuab-cuschule L 169,25 «kl , Elisabethschule 18 «st,
Volksknabenschüle 25 «st , Luiseuschule 91 «st . Stadt-
müdcheuschule 11 128 «kk. Volksmädcheuschule 87,20 «st.
Ghmnasium 313,25 «st . Vorschule 319,13 «st . Ostern¬
burger Schule 147,11 «st . desgl . Hilfsschule 4 «st , desgl.
kath. Schule 64,40 «st , Schule Eversten (1 28 «st . Bür-
gerseld IW,50 «1k, Bloherfeld L 9,15 «st , nachttäglich
eingegaugen : Schule Otdenbrok -Ntederort 160 «st.

Der Vorstand.
von der Marwitz . Oberst a . D ._ Will « Thorade.

! Brake.
Zu meiner am Montag,

den 22. Jnli d. I .. statt¬
findenden

Auktion.
lade hiermit freundlichst
ein.

Friedrich Fasting.

Xpparnt «.
^ usküürunx vis

KieÜM «M
dlstttlstativs.

kdstg- LMel.
Orössto 4uscvLkI im

Orosskerrogtum.
I ^adorutoriuiu kür

Lmslöiir-
»rlieilso.

Lntvickeln . 4 .brüge.

SkMUII
nach klattsu , kilms

Noä Lilciern
ln la 4uskübrullx.

! . 8 . UW.
! bsngestr . 43 . Lremer-

strL888 17.

zum Anstreichen von
Gebäuden rr . besser
nnd wetterfester als
Kalkleimfarbe, in
Fässern von 50 bis
150 Kilo w . auch bei
Pfunden abzugeben.
Maler erhalten bist.
Vorzugspreise.
H V/Sj - tvsr ' s,
Humboldtstrasre 3.

M AWrle
Mil Wck.

Wegen Verkaufs des
„Schützenhofs " billig ab¬
zugeben Bier -, Wein - , Li-
körgläs . usw ., Größe Vin,' st- Vio V-s, H franz.
Billard , 2 gr. Spiegel , 1
Glasschrank , dazu 1 Borte,
Hinter -Stände für Schau¬
fenster, passend für Laden.
H. Prüfer , Schützenhof,

Osternburg.

M «W « » MS
WWle.

SNklUMim.
ErMsWeiSemw.,
StuMMkl.
SWU - II . KM»

1 gut erhaltenenEMSMöher
emfiehlt

^ od. Ollmsvo,
Huntlosen.

Liisjelilzitri ' tell
^ billig . A
100 Kriegspostkart . 4 «ti,
100 Liebesser .- Postk . 5 «st.
100 patr . Flagg .- Pk . 5

50 echte Künstl .- Pk . 4 .st.
Verlag k/Iai -ilee , 8i-es !au 1164.

Neuenwcge b. Varel.
Zu verkaufen Weiher

siiemil.
Waggon - und fuder¬
weise

Kaufe
ll.

und bitte um Ange¬
bote.
kL . rZ

'
ALvIreLlSlvlL

„ Neues Kaus ".

WannsLlL,,
Im Jahre 1821 aufgefun-
dene 200jähr . Prophezeiung
eines frommen Tiroler Mön¬
ches über den Weltkrieg. In¬
halt : Beginn , Verlauf , Ende I
Die letzte grausameSchlachtl
Sieger ! Besiegte ! Völker¬
bund ? ? Kirche Gottes zu
neuer Macht u . Herrlichkeit!
Wann , wo und gegen wen
der nächste große Krieg?

2 Ex. dies, einzigartigen
Kriegsangedenkens «st 1 .—
(Nachn. «« 1.30 ) , 4 Ex.
«st 1.80 sNachn. «st 2.10>
postfre: d . Nupp , Verlag,
München - Gauting E . S4«

Sie kaufen keine andere

FMÄ - SM « .
wenn Sie unseren neuen
ZlLnäsl -äkeifön
mit dopp . Federung kenn.
Vertreter überall gesucht.

Standard -Company.
Berlin , Kottbs . Damm 91.

Suche mehrere 1000
Pfund

Lupinen
zu kaufen . Angebote
unter P . E . 011 an
die Geschäftsstelle d.
Dl . erbet n. ,

! Großenmeer . Zu verk,
> ine sihwere, nahe am Kal¬
ben stehende

Luk.
Fr. Meyer.

Hammelwarden . Zu
verkaufen eine ältere sicher
tragende

EM sme.
bester sicherer Einspänner.

Carl Schröder.

„ Aria",
sehr elastisch, dauer¬
haft nnd für jede
Straße geeignet , em¬
pfiehlt

loil. MlMMll.
Hirntlosen.

pro Pfund 50 Pf.
kauft

F » KVMLLK-
G . m . b. H.

Konservenfabrik.
Annahmezeit : 8>L — 1114

u , 2— 5 Uhr Sonnabends
nur vormittags.

8

Millionen h/lark VranciLoliaclen

!ciurok ^ E--» 0 ^ ^ b vsifillisi.

WswLfii ' tsZisi ' l-lanclfsusi ' lüsolisr'
illi - clsn l- sisn . c"

ij blevms -llLnzfsiieflöseligs ist stets leselibsceil, ueebiisessig von ltssrovmonzol.
1 >iit!ö- uiat l<s !ts « i4ocstgnöskMZ . leiciit tienltlioti , eeeii von Konen on<I itinäsm

tiLnätieben , Lin dssonäsi'ei' Voi'rug lies PIuvius -Lxstemsist es,lies
« dev leis jöltevreit selbst imstend » ist, dis koniltionssiobelbsit des zppsletss
z im gelüiitsn kuslLnds , eiso obne danseiben ebspcitren ro müssen , lestnirlelien. ,
l llsducob Lewlbf eine : steten lndnunzsmlssigsn ISsobbölöitsokeltßedotso. ,
j ?vu8kUürungsn kUr alls riwscks von 51 k . 6S . — an . . .
1 2 eugnisss llbsn gsISscvis S -Sncts uncl l-vospslrls lrosisnios 'von 6sv

PIuviu8 - ^ suSrlösolisk - - 6sssll8ohLlfi m . b . l-i . , ^ bi,V . I

Ssi ' lin . ellÄ '' Ioit6nbul -
g . ^ oaoliim8tlialsl - Sti - a38s18

fsvnspv , ZtöinplMr 1707, 7elsgv, -AcIv. : l- susU0Scvs5 SsUln.

Are 6 -Fäi 'r/e r/er» Ackurra
^ ssv/ ?ass/r L/ä 'ossr '/? v/rak / >aas/?

^rr AÜ/?s// ^ s/7 s/r ?s

Verriclieniilg slme Zrriliciie V«krr«cl»»iit
/ Ä/no/ ^ s / ö> c//'s «Ä0AŜ ö>/ - s/7.

VoIIaus2ab1unA äsr Versuberungssummv scdon nack , rvei
gabren , bei lock ckurcd llnksll ocksr üutbinckunZ bereits ab
5,nkan§ . — Kobe OecvinnverteilunA. — Im lttlsbsnskaUs

8ouck « rv «r:LÜtr »irs 10
cker VersilcherullLSsumms. st,usüunkt gern äurcü Vertreter

unck vireütion cker

Fe/r/na -rr/ Aka//e.

Lin susiükrl
wcxveiser iür
jeden , aer Sick
!m inleressnn-
teslev Lerule
der Lexenvsrl

susdilllen will . Oer
kerulslietelrtiv tin-
llet in «üesem Luclie
edenrovie ! Heues,
Lpnnnencies, IVert-
vvNes, » je 6er lleb-
dsdercletelctlv , üsr

von 2eit ru 2cit einmul üelexen-
keit nimmt , versclrwiexenen Ver-
költnissen nscnrusoüren .xekeimen
2ussmmennLnxen,rLt !8>teiten osv,
Luk cien Oruncl ru kommen . —
NiiallN8 »8nng lies Oetelrtlv » . —
keeonclcre OetektivkLnsle . —
Irürs xraber unct kleiner Oiebe,

8 !s seldsl können sckon mor¬
sen in öer Inße sein , sied vor
LcliLöen. lledervvrteilune , Kuxund
Irux kiiten ru müssen , Lerllkmte
vetektive , die deute ein märcden-
bslt dode » Ulnkomoiea Kaden,
muöten mitkleineren,nersönlicden
Lulxsben deeinnen , OerOetektiv-
beruk dst eine «oxendnte 2u-
kuntt , xroöe Verdienstmöxlicd-
keiten . vss Lucii wird Islente
wecken ! !U. S . rv portolrei.
kMeiolxrlrs VSi ^ Lsg,

Vrescken- O.

Aorö-eutfther Llopö
Sremen

^ lbt . ^ ffekuranz
empfiehlt

*

ReLfegepäck-
Versicherung

zu mäßigen Prämien.
Nähere Auskunft:

Edo Meiners Wwe .,
OL- enbrrrg, AchLernstr . 26.

. Aboltn/asA
6eLb//Ltüa/ / hi

ökMSiSWi ii . kaijsn
VIrlvnburg, LtsckinZsrstr. 4.

nur bester Qualität.

WM EMINilÜM
für

Aller Kieffer
Rex Weck

Keine Preiserhöhung.
Vorjährige Preise.

lltti
.

Waddens . Wegen Kraft¬
betrieb verkaufe eine wenig
gebrauchte tadellos gehende

UMimWue
mit Göpel , Schütter und
Zubehör.

D . Sl . Weser, .

25 - r/r/e -*Lr//e sr/m
erbitte baläi §st , um reckitrsitiZs
üiskerunZ ermö^Iickien rm können.

ümms 8ItlLMSllll , SümginiMSk. IS,

ksrl kszeideN'l lllMisM
StslHngsn bsl Snmlmrs,

1'elspkon : 6r . 6, 4773,
veranstaltet cken

2. Köflügslruvlit - Kursus
LS . auH vis L.

20 I,svrstrn » a « ii , von Herrn krok. L run o
vürigen, Dozent an cker Uancktvirtsekakll.

ttoebsobuls , Lsrlin:
i .skrplLN gegen Einsendung von 20 Oig. re vienstsn.

Unsere

nimmt seriell kosten llntsn - unck Oüknsi'-Liei' rum
Lusbrüteu an, Icsiios Känss - lliei '. Prospekt
ckarübsr vtrck §sksn Vorsinssnckung von 20 kk.

in Marken verabkolZt.

Wir haben größere Posten

Schaumweine Wi>. WM.
AwM-NM II . CSWU-ZMMj
sofort abzugeben . Offerten halten zu Diensten.
John Heinr . Hauschildt L Co . , Hamburg 1-

Schweibnrg . Verkaufe
ein starkes
Arbeitspferd

zminer - kliMlm.
fast neu, preiswert zu ver¬
kaufen. ^

sWallach)
Anton Warns.
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